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 Anwendungsbereich 1.

Die Aktionäre der DZ BANK AG Deutsche Zentral-
Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, (DZ BANK) 
und der WGZ BANK AG Westdeutsche Genossen-
schafts-Zentralbank, Düsseldorf, (WGZ BANK)  
haben auf den ordentlichen Hauptversammlungen  
im Juni dem Zusammenschluss beider Institute zu-
gestimmt. 
 
Mit dem Zusammenschluss verfolgen die beiden ge-
nossenschaftlichen Zentralbanken die Zielsetzung,  
die strategische Kompetenz und die operative Stärke 
der Zentralbanken zu bündeln, Prozesse weiterzuent-
wickeln, Ertrags- und Kostensynergien zu realisieren, 
verfügbare Ressourcen effizient einzusetzen und die 
Grundlagen für eine Weiterentwicklung des genossen-
schaftlichen Oberbaus zu legen. 
 
In diesem aufsichtsrechtlichen Risikobericht werden 
die Begriffe „DZ BANK Institutsgruppe“ und 
„DZ BANK Finanzkonglomerat“ für die aufsichts-
rechtliche Betrachtung zum 30. Juni  2016 ohne Ein-
beziehung der WGZ BANK Institutsgruppe verwen-
det. Zugleich erstellt die WGZ BANK Institutsgruppe 
zum Halbjahr 2016 einen eigenen separaten aufsichts-
rechtlichen Risikobericht. Beide Berichte werden auf 
der Internetseite der DZ BANK veröffentlicht. Ein 
Risikobericht,  der sowohl die DZ BANK Instituts-
gruppe als auch die WGZ BANK Institutsgruppe 
umfasst, ist aufsichtsrechtlich erstmalig zum 
30. September 2016 aufzustellen.  
 
DZ BANK Gruppe und DZ BANK Finanzkonglo-
merat sind synonyme Begriffe für die Gesamtheit der 
Steuerungseinheiten. Die Verwendung der Begriffe 
erfolgt kontextabhängig. So steht bei den Angaben zur 
ökonomischen Steuerung die DZ BANK Gruppe im 
Fokus, während bei aufsichtsrechtlichen Fragestellun-
gen, die sich auf alle Steuerungseinheiten der 
DZ BANK Gruppe beziehen, das DZ BANK Finanz-
konglomerat maßgeblich ist. 
 
Das DZ BANK Finanzkonglomerat setzt sich im 
Wesentlichen aus der DZ BANK Institutsgruppe  
und der R+V Versicherung AG, Wiesbaden, (R+V 
Versicherung; Teilkonzernbezeichnung: R+V) zu-
sammen. Dabei fungiert die DZ BANK als überge-
ordnetes Finanzkonglomeratsunternehmen. 
 

Die Grundlagen der DZ BANK Gruppe werden auf 
den Seiten 20 ff. des Geschäftsberichts 2015 darge-
stellt. Diese Angaben gelten auch für das erste Halb-
jahr 2016.  
 
Die Angaben in diesem aufsichtsrechtlichen Risiko-
bericht erfolgen für die DZ BANK Institutsgruppe auf 
Basis der Regelungen von § 26a KWG in Verbindung 
mit Teil 8 (Artikel 437 bis 455) der CRR. Die 
DZ BANK Institutsgruppe legt mit dem vorliegenden 
Halbjahresbericht Angaben zum Risikokapitalma-
nagement (gemäß Artikel 437 und 438 CRR), zur Le-
verage Ratio (gemäß Artikel 450 CRR) und zur Liqui-
dity Coverage Ratio (Liquiditätsdckungsquote gemäß 
BCBS 272) offen.  
 
Die Zahlenangaben in diesem Risikobericht sind 
kaufmännisch gerundet. Daher können die in den 
Tabellen dargestellten Summen geringfügig von den 
rechnerischen Summen der ausgewiesenen Einzelwerte 
abweichen.  
 
Sofern Vergleichswerte zu einem vorangegangenen 
Stichtag bzw. periodenbezogene Angaben aufgeführt 
sind, werden diese auf freiwilliger Basis offengelegt.  
 
Im zentralen Risikomanagement der DZ BANK sind 
alle Unternehmen des DZ BANK Finanzkonglome-
rats unter dem Gesichtspunkt der Wesentlichkeit ge-
mäß Artikel 432 Absatz 1 CRR integriert. Die Wesent-
lichkeit wird auf Basis eines Materialitätskonzepts er-
mittelt, das auch für die handelsrechtliche Chancen- 
und Risikoberichterstattung Relevanz hat. Das Konzept 
ist an den Kriterien der Entscheidungsnützlichkeit der 
Angaben und der Wirtschaftlichkeit der Berichterstel-
lung ausgerichtet. Es basiert auf dem Vorgehen des 
Risikomanagements, das den Anforderungen an die 
Einrichtung eines gruppenweiten Risikoüberwachungs-
systems gemäß § 91 Absatz 2 Aktiengesetz (AktG) und 
gemäß § 25a Absatz 1 KWG entspricht. 
 
Die Angaben in diesem Risikobericht beziehen sich 
gemäß Artikel 432 Absatz 1 CRR grundsätzlich auf die 
bedeutenden Unternehmen der DZ BANK Instituts-
gruppe. Von dem Materialitätskonzept ausgenommen 
sind die Angaben zur Eigenmittelstruktur, zu den 
Eigenmittelanforderungen, zu den Kapitalkennziffern, 
zur Verschuldung sowie zu den Liquiditätskennziffern. 
In diese Angaben sind sämtliche relevanten Unter-
nehmen des bankaufsichtsrechtlichen Konsolidie-
rungskreises einbezogen, um die Übereinstimmung 
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dieser zentralen aufsichtsrechtlichen Werte mit dem 
Meldewesen sicherzustellen. 
  
In Abb. 1 (Offenlegung gemäß Artikel 436 Satz 1 
Buchstabe b CRR) werden die für das interne Risiko-
management bedeutenden Unternehmen nach ihrem 

Unternehmenszweck sowie der Art der aufsichtsrecht-
lichen Behandlung und der handelsrechtlichen Konso-
lidierung eingeordnet. Die Klassifizierung der Unter-
nehmen erfolgt auf Basis der Begriffsbestimmungen 
von Artikel 4 Absatz 1 CRR. 

 
ABB. 1 – KONSOLIDIERUNGSMATRIX – UNTERSCHIEDE ZWISCHEN AUFSICHTSRECHTLICHEM UND HANDELSRECHTLICHEM KONSOLIDIERUNGSKREIS  

Klassifizierung 
nach CRR 

Name (Abkürzung) Aufsichtsrechtliche 
Behandlung 

Handelsrechtliche  
Behandlung (IFRS) 

    Konsolidierung     

    

Voll Quotal Abzugs-
methode 

Risiko-
gewichtete 
Beteiligung 

Voll At Equity 

Bedeutende Gesellschaften  
Kreditinstitut DZ BANK AG Deutsche Zentral-

Genossenschaftsbank,  
Frankfurt am Main, 

(DZ BANK) 1) 

          

  Bausparkasse Schwäbisch Hall AG, 
Schwäbisch Hall, 
(Bausparkasse Schwäbisch Hall; Teil-
konzernbezeichnung: BSH) 

          

  Deutsche Genossenschafts- 
Hypothekenbank AG,  
Hamburg, 
(DG HYP) 

          

  DVB Bank SE,  
Frankfurt am Main, 
(DVB Bank;  
Teilkonzernbezeichnung: DVB) 

          

  

DZ PRIVATBANK S.A.,  
Luxembourg-Strassen, 
(DZ PRIVATBANK) 

          

  
TeamBank AG Nürnberg, Nürnberg, 
(TeamBank)  

          

Finanzinstitut Union Asset Management Holding AG, 
Frankfurt am Main, 
(Union Asset Management Holding; 
Teilkonzernbezeichnung: UMH) 

          

  VR-LEASING Aktiengesellschaft,  
Eschborn, 
(VR-LEASING AG; Teilkonzernbezeich-
nung: VR LEASING) 

          

Versicherungs-
unternehmen 

R+V Versicherung AG,  
Wiesbaden,  
(R+V) 

          

1 Aufsichtsrecht: ohne WGZ BANK/Bilanzrecht: inklusive WGZ BANK 

 
 
Die bedeutenden Gesellschaften werden sowohl in 
den handelsrechtlichen als auch in den aufsichtsrecht-
lichen Konsolidierungskreis einbezogen. Versicherun-
gen und Gesellschaften außerhalb des Finanzsektors 
sind in der aufsichtsrechtlichen Institutsgruppe nicht 
zu konsolidieren. Vor diesem Hintergrund wird die 
R+V zwar handelsrechtlich voll konsolidiert, unterliegt 
jedoch nicht unmittelbar den bankaufsichtsrechtlichen 
Regelungen. Vielmehr wird die Gesellschaft über die 
Risikogewichtung des Beteiligungsbuchwerts der 
DZ BANK an der R+V bei der Ermittlung der Eigen-

mittelanforderungen und der Offenlegung der Instituts-
gruppe berücksichtigt. Die R+V wird darüber hinaus 
im Rahmen des Regelwerks für Finanzkonglomerate  
in die branchenübergreifende bankaufsichtliche Über-
wachung auf konsolidierter Ebene des DZ BANK 
Finanzkonglomerats einbezogen. 
 
In den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis 
gemäß Artikel 11 CRR wurden zum 30. Juni 2016 
zusammen mit den in Abb. 1 aufgeführten Gesell-
schaften insgesamt 17 (31. Dezember 2015: 17) Kre-



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  5 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anwendungsbereich 
 

 

ditinstitute,  20 (31. Dezember 2015: 9) Finanzdienst-
leistungsinstitute, 10 (31. Dezember 2015: 10) Kapital-
verwaltungsgesellschaften, 398 (31. Dezember 2015: 
474) Finanzunternehmen – davon 361 (31. Dezem-
ber 2015: 432) Projektgesellschaften der VR-
IMMOBILIEN-LEASING GmbH, Eschborn – und 8 
(31. Dezember 2015: 8) Anbieter von Nebendienstleis-
tungen voll konsolidiert einbezogen. Des Weiteren 
wurden 4 (31. Dezember 2015: 4) Kreditinstitute und 2 
(31. Dezember 2015: 2) Finanzunternehmen sowie 1 
(31. Dezember 2015: 1) Kapitalanlagegesellschaft quo-
tal konsolidiert.  
 
Bei den zum aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis 
zählenden Beteiligungen ist die DZ BANK mittelbar 
oder unmittelbar Hauptanteilseigner. Die überwiegen-
de Zahl der Gesellschaften hat ihren Sitz in Deutsch-
land oder in der Europäischen Union. 
 
Die aufsichtsrechtlichen Liquiditätskennzahlen Liqui-
ditätsdeckungsquote (LCR), Strukturelle Liquiditäts-
quote (Net Stable Funding Ratio – NSFR) und die 
zusätzlichen Liquiditätsmetriken basieren auf dem 
Konsolidierungskreis gemäß Artikel 11 Absatz 3 CRR 
der DZ BANK Institutsgruppe. Dieser unterscheidet 
sich vom Konsolidierungskreis, der für die Ermittlung 
der regulatorischen Eigenmittel angewendet wird. Der 
Unterschied besteht darin, dass die Vorschriften der 
Artikel 18 Absätze 2 bis 8 CRR bei der Bestimmung 
der konsolidierten Liquiditätslage gemäß Artikel 18 
Absatz 1 CRR keine Anwendung finden. Demnach 

werden bestimmte Unternehmenstypen (zum Beispiel 
Anbieter von Nebendienstleistungen, Vermögensver-
waltungsgesellschaften und freiwillig/quotal konsoli-
dierte Unternehmen) sowie Unternehmen, die keine 
Tochterunternehmen sind, für Liquiditätszwecke nicht 
in die Konsolidierung einbezogen. Darüber hinaus 
wurde einem Antrag auf Verzicht der Konsolidierung 
bestimmter Tochterunternehmen zum Zwecke der 
Erfüllung der Liquiditätsanforderungen (Artikel 19 
Absatz 2 Buchstabe b CRR) durch die Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungen (BaFin) stattgegeben. 
Demzufolge werden Tochterunternehmen, welche im 
Hinblick auf die Ziele der Bankenaufsicht in Bezug auf 
Liquiditätsrisiken für die DZ BANK Institutsgruppe 
vernachlässigt werden können, nach Genehmigung 
durch die Aufsicht nicht für Liquiditätszwecke in der 
Konsolidierung berücksichtigt. Diese Regelung findet 
insbesondere Anwendung für Gesellschaften, die na-
hezu vollständig durch Eigenkapital finanziert sind 
oder einen hohen Grad konzerninterner Refinanzie-
rung aufweisen.  
 
Abb. 2 zeigt die Einbindung der Unternehmen der 
DZ BANK Institutsgruppe in die quantitative aufsichts-
rechtliche Offenlegung. Die als bedeutend identifizier-
ten Unternehmen werden auch unmittelbar als Steue-
rungseinheiten in das Risikomanagement der 
DZ BANK Institutsgruppe einbezogen. Die Offen-
legung erfolgt grundsätzlich unter Berücksichtigung 
von gruppeninternen Konsolidierungseffekten. 

 

 
ABB. 2 – EINBEZIEHUNG DER UNTERNEHMEN DER DZ BANK INSTITUTSGRUPPE IN DIE QUANTITATIVE AUFSICHTSRECHTLICHE OFFENLEGUNG 
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DZ BANK ● ● ● ● ● ● 

BSH ● ● ● ● ● ● 

DG HYP ● ● ● ● ● ● 

DVB ● ● ● ● ● ● 

DZ PRIVATBANK  ● ● ● ● ● ● 

TeamBank ● ● ● ● ● ● 

UMH ● ● ● 
 

● ● 

VR LEASING ● ● ● 
 

● ● 

Weitere bankaufsichtlich relevante Gesellschaften ● ● ● 
 

● (●) 
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 Risikokapitalmanagement 2.

 Eigenmittel 2.1.
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 437 CRR) 

Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel der DZ BANK 
Institutsgruppe leiten sich aus den Vorgaben der 
CRR/CRD IV ab. Sie basieren auf den Wertansätzen 
der IFRS-Standards und beinhalten im Kern das bilan-
zielle Eigenkapital, hybride Kapitalinstrumente und 
nachrangige Verbindlichkeiten, die bezüglich verschie-
dener bilanzieller und bewertungsrelevanter Kompo-
nenten modifiziert werden.  
 
Nach den Bestimmungen der CRR (Artikel 72 in Ver-
bindung mit Artikel 25 CRR) setzen sich die aufsichts-
rechtlich anrechenbaren Eigenmittel aus dem harten 
Kernkapital, dem zusätzlichen Kernkapital und dem 
Ergänzungskapital zusammen. Teil 3 der CRR regelt 
im Detail, wie die Mindesteigenmittelanforderungen 
für die einzelnen Risikoarten zu erheben sind.  

 
Die Berechnung der Solvabilitätskennziffern der 
DZ BANK Institutsgruppe erfolgen auf der Basis der 
CRR. Grundlage für die Berechnung der aufsichts-
rechtlichen Eigenmittel bildet demnach insbesondere 
das Eigenkapital aus dem IFRS-Konzernabschluss 
(Konzernabschlussverfahren).  
 
Abb. 3 „Eigenmittelstruktur während des Übergangs-
zeitraums“ stellt die gemäß Artikel 437 CRR in Ver-
bindung mit der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
1423/2013 der Kommission vom 20. Dezember 2013 
Titel VII definierten zusammengefassten Eigenmittel 
der DZ BANK Institutsgruppe dar. Die Angaben 
beziehen sich auf den gesamten aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis der DZ BANK Institutsgruppe 
zum 30. Juni 2016. 
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ABB. 3 – EIGENMITTELSTRUKTUR WÄHREND DES ÜBERGANGSZEITRAUMS ZUM STICHTAG 30. JUNI 2016 (ANHANG VI DER DURCHFÜH-
RUNGSVERORDNUNG (EU) 1423/2013) 

Die Punkte in der nachfolgenden Tabelle geben an, dass die Zelleninhalte nach Angaben der EBA nicht zu befüllen sind. Der Strich „-” 
bedeutet, dass die DZ BANK keinen Wert anzugeben hat. 
 

in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 

Betrag  
am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorge-
schriebener 
Restbetrag  
gemäß CRR 

Betrag am 
Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorgeschrie-
bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 

Hartes Kernkapital: Instrumente und Rücklagen 

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 5.748 - 5.748 - 

1a davon: Art des Finanzinstruments 1 -  -  

1b davon: Art des Finanzinstruments 2 -  -  

1c davon: Art des Finanzinstruments 3 -  -  

2 Einbehaltene Gewinne 6.112  5.132  

3 Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen zur Berücksichti-
gung nicht realisierter Gewinne und Verluste nach den anwendbaren 
Rechnungslegungsstandards) 1.105 siehe Zeile 26a 1.241 siehe Zeile 26a 

3a Fonds für allgemeine Bankrisiken -  -  

4 Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 3 zuzüglich des mit 
ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das CET1 ausläuft -  -  

4a Staatliche Kapitalzuführungen mit Bestandsschutz bis 1. Januar 2018 -  -  

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem CET1) 1.008 608 1.252 873 

5a Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich aller 
vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden - 

 
1.191 

 

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor aufsichtsrechtlichen Anpassungen 13.973  14.564  

Hartes Kernkapital (CET1): aufsichtsrechtliche Anpassungen 

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -273  -250  

8 Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende Steuer-
schulden) (negativer Betrag) -358 -239 -239 -358 

9 In der EU: leeres Feld     

10 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, 
ausgenommen diejenigen, die aus temporären Differenzen resultieren 
(verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen 
von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) -6 -4 -4 -6 

11 Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten  
Geschäften zur Absicherung von Zahlungsströmen 6 

 
7 

 

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge -3 -2 -15 -23 

13 Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt  
(negativer Betrag) - 

 
- 

 

14 Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder 
Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbind-
lichkeiten -38 -4 -26 -5 

15 Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage  
(negativer Betrag) - - - - 

16 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des harten Kernkapitals (negativer Betrag) - - - - 

17 Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut 
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich  
zu erhöhen (negativer Betrag) -2 -1 -1 -2 

18 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten 
Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 Prozent und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) - - - - 

19 Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumen-
ten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 Prozent 
und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) - - - - 
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in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 

Betrag  
am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorge-
schriebener 
Restbetrag  
gemäß CRR 

Betrag am 
Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorgeschrie-
bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 

20 In der EU: leeres Feld     

20a Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 
1.250 Prozent zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen 
Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht - 

 
- 

 

20b davon: qualifizierte Beteiligungen außerhalb des Finanzsektors  
(negativer Betrag) - 

 
- 

 

20c davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag) -  -  

20d davon: Vorleistungen (negativer Betrag) -  -  

21 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die 
aus temporären Differenzen resultieren (über dem Schwellenwert von  
10 Prozent, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die 
Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) - - - - 

22 Betrag, der über dem Schwellenwert von 15 Prozent liegt (negativer 
Betrag) - - - - 

23 davon: direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten  
des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut eine wesentliche Beteiligung hält - - - - 

24 In der EU: leeres Feld     

25 davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steuer-
ansprüche, die aus temporären Differenzen resultieren - - - - 

25a Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer Betrag) - - - - 

25b Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten Kernkapitals  
(negativer Betrag) - - - - 

26 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des harten Kernkapitals in Bezug auf 
Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung unterliegen -  -  

26a Aufsichtsrechtliche Anpassungen im Zusammenhang mit nicht  
realisierten Gewinnen und Verlusten gemäß Artikeln 467 und 468 -186 

 
-482 

 

26a.1 davon: Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte Verluste 1 -  -  

26a.2 davon: Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte Verluste 2 -  -  

26b Vom harten Kernkapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnen-
der Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und 
gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge - 

 
- 

 

27 Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringenden Posten, der das zusätzliche Kernkapital des Instituts über-
schreitet (negativer Betrag) - 

 
- 

 

27a Kapitalelemente oder Abzüge des harten Kernkapitals – andere -12  -  

28 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) 
insgesamt -872 

 -1.010  

29 Hartes Kernkapital (CET1) 13.101  13.554  

Zusätzliches Kernkapital (AT-1): Instrumente 

30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 750  750  

31 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als  
Eigenkapital eingestuft - 

 
- 

 

32 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als  
Passiva eingestuft -  -  

33 Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuzüglich des mit 
ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das AT-1 ausläuft 1.410 

 
1.410 

 

33a Minderheitenanteile bei Tochterunternehmen 57  55  

34 Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende Instrumente des 
qualifizierten Kernkapitals (einschließlich nicht in Zeile 5 enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen), die von Tochterunternehmen begeben 
worden sind und von Drittparteien gehalten werden -22 -22 -32 -32 

35 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren  
Anrechnung ausläuft -22  -32  

36 Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor aufsichtsrechtlichen Anpas-
sungen 2.195 

 
2.183 
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in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 

Betrag  
am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorge-
schriebener 
Restbetrag  
gemäß CRR 

Betrag am 
Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorgeschrie-
bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 

Zusätzliches Kernkapital (AT-1): aufsichtsrechtliche Anpassungen 

37 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des zusätzlichen Kernkapitals (negativer Betrag) -65 - -65 - 

38 Positionen in Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals von Unter-
nehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem 
Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künst-
lich zu erhöhen (negativer Betrag) - - - - 

39 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des zusätz-
lichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 
Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 Prozent und 
abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) - - - - 

40 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des zusätz-
lichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 
Institut eine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 Prozent und 
abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) - - - - 

41 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals in Bezug 
auf Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen während 
der Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der 
Verordnung (EU) Nummer 575/2013 gelten (CRR-Restbeträge) -240 

 

-370 

 

41a Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in 
Bezug auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten  
während der Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) 
Nummer 575/2013 -240 

 

-370 

 

41a.1 davon: Verluste des laufenden Geschäftsjahres (netto) -  -  

41a.2 davon: immaterielle Vermögenswerte -239  -358  

41a.3 davon: Fehlbetrag aus Rückstellungen für erwartete Verluste -1  -12  

41a.4 davon: direkte Positionen in eigenen Instrumenten des harten Kernkapitals -  -  

41a.5 davon: Überkreuzbeteiligungen -  -  

41a.6 davon: Eigenmittelinstrumente von Unternehmen der Finanzbranche,  
an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält -  -  

41a.7 davon: Eigenmittelinstrumente von Unternehmen der Finanzbranche,  
an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält - 

 
- 

 

41b Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Restbeträge in 
Bezug auf vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Posten  
während der Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) 
Nummer 575/2013 - 

 

- 

 

41b.1 davon: direkte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am Kapital 
anderer Unternehmen der Finanzbranche -  -  

41b.2 davon: direkte Positionen wesentlicher Beteiligungen am Kapital anderer  
Unternehmen der Finanzbranche  - 

 
- 

 

41c Vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurech-
nender Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten 
und gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge - 

 
- 

 

41c.1 davon: mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte  
Verluste - 

 
- 

 

41c.2 davon: mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte  
Gewinne -  -  

41c.3 davon: andere -  -  

42 Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu bringen-
den Posten, der das Ergänzungskapital des Instituts überschreitet  
(negativer Betrag) - 

 
- 

 

43 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals 
(AT-1) insgesamt -305 

 -435  

44 Zusätzliches Kernkapital (AT-1) 1.890  1.748  

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT-1) 14.991  15.302  

Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen 
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in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 

Betrag  
am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorge-
schriebener 
Restbetrag  
gemäß CRR 

Betrag am 
Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorgeschrie-
bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 

46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 2.235  2.474  

47 Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 CRR zuzüglich des 
mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf das T2 ausläuft 2 

 
2 

 

48 Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte Eigen-
mittelinstrumente (einschließlich nicht in den Zeilen 5 beziehungsweise 
34 enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT-1-Instrumente), die  
von Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien 
gehalten werden 341 11 352 178 

49 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren  
Anrechnung ausläuft 11  55  

50 Kreditrisikoanpassungen 259  302  

51 Ergänzungskapital (T2) vor aufsichtsrechtlichen Anpassungen 2.837  3.130  

Ergänzungskapital (T2): aufsichtsrechtliche Anpassungen 

52 Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten 
des Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen (negativer Betrag) -51 - -51 

- 

53 Positionen in Instrumenten des Ergänzungskapitals und nachrangigen 
Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuz-
beteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, 
dessen Eigenmittel künstlich zu erhöhen (negativer Betrag) - - - 

- 

54 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des  
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält 
(mehr als 10 Prozent und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 
(negativer Betrag) - - - 

- 

54a davon: neue Positionen, die keinen Übergangsbestimmungen unterliegen - - - - 

54b davon: Positionen, die vor dem 1. Januar 2013 bestanden und  
Übergangsbestimmungen unterliegen - - - 

- 

55 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des  
Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält 
(abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) - - - 

- 

56 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des Ergänzungskapitals in Bezug auf 
Beträge, die der Vor-CRR-Behandlung und Behandlungen während der 
Übergangszeit unterliegen, für die Auslaufregelungen gemäß der Ver-
ordnung (EU) Nummer 575/2013 gelten (CRR-Restbeträge) 14 

 

48 

 

56a Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten während der 
Übergangszeit gemäß Artikel 472 der Verordnung (EU) Nummer 575/2013 14 

 
48 

 

56a.1 davon: Fehlbetrag der Rückstellungen für erwartete Verluste -1  -12  

56a.2 davon: Instrumente des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält - 

 
- 

 

56a.3 davon: Instrumente des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält -  -  

56b Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringende Restbeträge in Bezug 
auf vom zusätzlichen Kernkapital in Abzug zu bringende Posten  
während der Übergangszeit gemäß Artikel 475 der Verordnung (EU) 
Nummer 575/2013 - 

 - 
 

 

56b.1  davon: Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält   -  -  

56b.2 davon: Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der  
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält   - 

 
- 

 

56c Vom Ergänzungskapital in Abzug zu bringender oder hinzuzurechnen-
der Betrag in Bezug auf zusätzliche Abzugs- und Korrekturposten und 
gemäß der Vor-CRR-Behandlung erforderliche Abzüge - 

 
- 

 

56c.1 davon: mögliche Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte 
Verluste -  -  

56c.2 davon:  möglicher Abzugs- und Korrekturposten für nicht realisierte -  -  
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in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 

Betrag  
am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorge-
schriebener 
Restbetrag  
gemäß CRR 

Betrag am 
Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
CRR unter-
liegen, oder 
vorgeschrie-
bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 
Gewinne 

56d Kapitalelemente oder Abzüge des Ergänzungskapitals - andere -  60  

57 Aufsichtsrechtliche Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) 
insgesamt -37 

 -3  

58 Ergänzungskapital (T2) 2.800  3.127  

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 17.791  18.429  

59a Risikogewichtete Aktiva in Bezug auf Beträge, die der Vor-CRR-
Behandlung und Behandlungen während der Übergangszeit unterliegen, 
für die Auslaufregelungen gemäß der Verordnung (EU) Nummer 
575/2013 gelten (das heißt CRR-Restbeträge) - 

 

1 

 

59a.1 davon: nicht vom harten Kernkapital in Abzug zu bringende Posten  
(Verordnung (EU) Nummer 575/2013, Restbeträge) -  -  

59a.1.1 davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steuer-
ansprüche, verringert um entsprechende Steuerschulden  - 

 
- 

 

59a.1.2 davon: indirekte Positionen in eigenen Instrumenten des harten  
Kernkapitals -  -  

59a.1.3 davon: nicht von Posten des harten Kernkapitals in Abzug zu bringende 
Posten (Verordnung (EU) Nummer 575/2013, Restbeträge) - 

 
- 

 

59a.1.4 davon: Überkreuzbeteiligungen an Instrumenten des harten Kern-
kapitals, direkte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am  
Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche  - 

 
- 

 

59a.2 davon: nicht von Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu 
bringende Posten (Verordnung (EU) Nummer 575/2013, Restbeträge) -  -  

59a.2.1 davon: indirekte Positionen in Instrumenten des eigenen zusätzlichen 
Kernkapitals - 

 
- 

 

59a.2.2 davon: indirekte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am  
AT-1-Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche -  -  

59a.2.3 davon: indirekte Positionen wesentlicher Beteiligungen am  
AT-1-Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche - 

 
- 

 

59a.3 davon: nicht von Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu bringende 
Posten (Verordnung (EU) Nummer 575/2013, Restbeträge) -  -  

59a.3.1 davon: indirekte Positionen in Instrumenten des eigenen  
Ergänzungskapitals -  -  

59a.3.2 davon: indirekte Positionen nicht wesentlicher Beteiligungen am  
Kapital anderer Unternehmen der Finanzbranche - 

 
- 

 

59a.3.3 davon: indirekte Positionen wesentlicher Beteiligungen am Kapital 
anderer Unternehmen der Finanzbranche -  -  

60 Risikogewichtete Aktiva insgesamt 98.829  97.856  

Eigenkapitalquoten und –puffer 

61 Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des  
Gesamtforderungsbetrags) 13,3 

 
13,9 

 

62 Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des  
Gesamtforderungsbetrags) 15,2  15,6   

63 Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des  
Gesamtforderungsbetrags) 18,0 

 
18,8 

 

64 Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer (Mindestanforderung 
an die harte Kernkapitalquote nach Artikel 92 Absatz 1 Buchstabe a CRR, 
zuzüglich der Anforderungen an Kapitalerhaltungspuffer und antizyklische 
Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer und Puffer für systemrelevante Institute 
(G-SRI oder A-SRI), ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungs-
betrags) 9,5 

 

8,0  

 

65 davon: Kapitalerhaltungspuffer 0,6  -  

66 davon: antizyklischer Kapitalpuffer 0,0  -  

67 davon: Systemrisikopuffer -  -  

67a davon: Puffer für global systemrelevante Institute (G-SRI) oder andere  
systemrelevante Institute (A-SRI) - 

 
- 
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in Mio. € 

(A) (C) (A)  (C) 
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am Offen-
legungs-
stichtag 

Beträge, die 
der Behand-
lung vor der 
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Beträge, die 
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bener Rest-
betrag  
gemäß CRR 

 30.06.2016 31.12.2015 

68 Verfügbares hartes Kernkapital für die Puffer  
(ausgedrückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 3,8  5,9  

69 [in EU-Verordnung nicht relevant]     

70 [in EU-Verordnung nicht relevant]     

71 [in EU-Verordnung nicht relevant]     

Beträge unterhalb der Schwellenwerte für Abzüge (vor Risikogewichtung) 

72 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Kapitalinstrumenten von  
Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesent-
liche Beteiligung hält (weniger als 10 Prozent und abzüglich anrechen-
barer Verkaufspositionen) 1.054 

 

971 

 

73 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten 
Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
eine wesentliche Beteiligung hält (weniger als 10 Prozent und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) 142 

 

138 

 

74 In der EU: leeres Feld     

75 Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche, die 
aus temporären Differenzen resultieren (unter dem Schwellenwert von 
10 Prozent, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die 
Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3 CRR erfüllt sind) 636 

 

681 

 

Anwendbare Obergrenzen für die Einbeziehung von Wertberichtigungen in das Ergänzungskapital 

76 Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in 
Bezug auf Forderungen, für die der Standardansatz gilt (vor Anwendung 
der Obergrenze) - 

 
- 

 

77 Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das 
Ergänzungskapital im Rahmen des Standardansatzes 313 

 
306 

 

78 Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen  
in Bezug auf Forderungen, für die der auf internen Beurteilungen  
basierende Ansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze) 259 

 
376 

 

79 Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf  
das Ergänzungskapital im Rahmen des auf internen Beurteilungen  
basierenden Ansatzes 310 

 
302 

 

Eigenkapitalinstrumente, für die die Auslaufregelungen gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2013 bis 1. Januar 2022) 

80 Derzeitige Obergrenze für CET1-Instrumente, für die die  
Auslaufregelungen gelten -  -  

81 Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag  
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten) - 

 
- 

 

82 Derzeitige Obergrenze für AT-1-Instrumente, für die die  
Auslaufregelungen gelten 1.478  1.725  

83 Wegen Obergrenze aus AT-1 ausgeschlossener Betrag  
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten) - 

 
- 

 

84 Derzeitige Obergrenze für T2-Instrumente, für die die  
Auslaufregelungen gelten 3  4  

85 Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag  
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten) -  -  

 
 DZ BANK Finanzkonglomerat 2.1.1.

Die Meldung der Finanzkonglomerate-Solvabilität an 
die Aufsichtsbehörden erfolgt in jährlichem Turnus. 
Daher werden Solvabilitätskennzahlen des DZ BANK 
Finanzkonglomerats zum 30. Juni 2016 nicht offen-
gelegt. 
 

Die Solvabilitätskennzahlen zum Vorjahresultimo wur-
den in der ersten Hälfte des Geschäftsjahres in ihrer 
endgültigen Fassung ermittelt. Zum 31. Dezember 2015 
betrugen die anrechenbaren Eigenmittel 20.760 Mio. € 
(vorläufiger im Aufsichtsrechtlichen Jahresrisikobe-
richt der DZ BANK Institutsgruppe 2015 genannter 
Wert: 20.491 Mio. €). Dem standen Solvabilitätsanfor-
derungen in Höhe von 11.213 Mio. € (vorläufiger im 
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Aufsichtsrechtlichen Jahresrisikobericht der DZ BANK 
Institutsgruppe 2015 genannter Wert: 11.213 Mio. €) 
gegenüber. Daraus ergibt sich ein endgültiger Bede-
ckungssatz von 185,1 Prozent (vorläufiger im Auf-
sichtsrechtlichen Jahresrisikobericht der DZ BANK 
Institutsgruppe 2015 genannter Wert: 182,7 Prozent), 
mit dem die aufsichtsrechtlichen Mindestanforderun-
gen deutlich übertroffen wurden. 
 
Die Veränderung der anrechenbaren Eigenmittel ge-
genüber dem vorläufigen Wert ist darauf zurückzufüh-
ren, dass zum Zeitpunkt der vorläufigen Berechnung 
die endgültigen Werte für einige Eigenmittelpositionen 
noch nicht vorlagen. 
 

 DZ BANK Institutsgruppe 2.1.2.
Die für das Meldewesen verwendeten bankaufsichts-
rechtlichen Eigenmittel der DZ BANK Instituts-
gruppe beliefen sich zum 30. Juni 2016 auf insgesamt 
17.791 Mio. € (31. Dezember 2015: 18.429 Mio. €). Sie 
leiten sich aus den Vorgaben der CRR/CRD IV ab 
und basieren auf den Wertansätzen der IFRS-
Standards. 
 
Die Reduzierung der Eigenmittel um insgesamt 
638 Mio. € resultiert aus einem Rückgang des harten 
Kernkapitals um 453 Mio. € und des Ergänzungskapi-
tals um 327 Mio. €. Das zusätzliche Kernkapital er-
höhte sich dagegen um 142 Mio. €. 
 
Das harte Kernkapital (CET1) zum 30. Juni 2016 
belief sich auf 13.101 Mio. € (31. Dezember 2015: 
13.554 Mio. €) und setzte sich im Wesentlichen aus 
dem eingezahlten Kapital und den Kapital- und Ge-
winnrücklagen, gemindert um verschiedene Abzugs-
positionen, zusammen. 
 
Der Rückgang des harten Kernkapitals beruht zum 
einen auf der Verringerung der Neubewertungsrück-
lage und zum anderen auf der Reduzierung der nach 
den CRR-Übergangsregelungen erlaubten Nutzung der 

Minderheitsbeteiligungen. Zusätzlich stiegen die Ab-
zugspositionen in dieser Kapitalklasse. Der Anstieg 
dieser Abzugspositionen ist auf die Übergangsrege-
lungen der CRR zurückzuführen. Demnach wirken die 
Kapitalabzüge mit einem jährlich höheren Anteil auf 
das harte Kernkapital bei gleichzeitiger Verringerung 
des Anteils am zusätzlichen Kernkapital. Der Bestand 
der Tier-1-Instrumente des zusätzlichen Kernkapi-
tals hatte sich zum Berichtsstichtag gegenüber dem 
31. Dezember 2015 nicht verändert. Der Anstieg in 
dieser Kapitalklasse beruht auf den verminderten Ka-
pitalabzügen durch die oben beschriebenen Änderun-
gen der CRR-Übergangsregelungen. 
 
Das zusätzliche Kernkapital (AT-1) hatte zum 
30. Juni 2016 einen Gesamtanrechnungsbetrag von 
1.890 Mio. € (31. Dezember 2015: 1.748 Mio. €). Es 
bestand insbesondere aus Eigenmittelinstrumenten, die 
unbefristet und ohne Tilgungsanreize zur Verfügung 
stehen, in Höhe von 2.160 Mio. € (31. Dezember 2015: 
2.160 Mio. €). Darin enthalten waren Instrumente in 
Höhe von 750 Mio. € (31. Dezember 2015: 750 Mio. €), 
die vollständig den Anforderungen der CRR entspre-
chen. Diese Instrumente enthalten weitere verlusttra-
gende Eigenschaften wie zum Beispiel einen Herab-
schreibungsmechanismus, um Verluste bei Eintritt 
eines Auslöseereignisses auffangen zu können. Außer-
dem umfasste das zusätzliche Kernkapital Instrumente 
mit einem Volumen in Höhe von 1.410 Mio. € (31. De-
zember 2015: 1.410 Mio. €), die den Auslaufregelungen 
nach Artikel 484 und 486 CRR unterliegen. Danach 
betrug die Anrechnungsobergrenze für diese Instru-
mente insgesamt 1.478 Mio. € (31. Dezember 2015: 
1.725 Mio. €). Gemindert wurden die Anrechnungen 
um die Abzugspositionen, die auf das zusätzliche 
Kernkapital zur Anwendung kamen. 
 
Abb. 4 zeigt die Merkmale und Konditionen des zu-
sätzlichen Kernkapitals, die den zusätzlichen Kern-
kapitalbestandteilen vor Berücksichtigung der Konso-
lidierungspositionen zugerechnet wurden. 
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ABB. 4 – INSTRUMENTE DES ZUSÄTZLICHEN KERNKAPITALS GEMÄSS ANHANG II DER DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 1423/2013 

Emittent 

Volumen Zinssatz (%)1 Laufzeitbeginn Fälligkeit kündbar zum 

Mio. €  
Währung 

    

DZ BANK Capital Funding LLC, Wilmington2 
300 

3-M-EURIBOR 
+250 BP 07.11.2003 unbefristet 11.08.2016 

DZ BANK Capital Funding LLC II, Wilmington2 
500 

3-M-EURIBOR 
+160 BP 22.11.2004 unbefristet 22.08.2016 

DZ BANK Capital Funding LLC III, Wilmington2 
350 

3-M-EURIBOR 
+150 BP 06.06.2005 unbefristet 06.09.2016 

DZ BANK Perpetual Funding (Jersey) Limited, 
St. Helier2 45 

3-M-EURIBOR 
+110 BP 09.01.2006 unbefristet 11.07.2016 

DZ BANK Perpetual Funding (Jersey) Limited, 
St. Helier2 84 

3-M-EURIBOR 
+80 BP 13.02.2006 unbefristet 15.08.2016 

DZ BANK Perpetual Funding (Jersey) Limited, 
St. Helier2 4 

3-M-EURIBOR 
+100 BP 17.03.2006 unbefristet 19.09.2016 

DZ BANK Perpetual Funding (Jersey) Limited, 
St. Helier2 87 

3-M-EURIBOR 
+80 BP 04.09.2006 unbefristet 05.09.2016 

DZ BANK Perpetual Funding (Jersey) Limited, 
St. Helier2 40 

3-M-EURIBOR 
+50 BP 16.04.2007 unbefristet 18.07.2016 

Zwischensumme 1.410     

DZ BANK 
221 

12-M-EURIBOR 
+420 BP 11.11.2015 unbefristet 01.08.2021 

DZ BANK 
221 

12-M-EURIBOR 
+420 BP 11.11.2015 unbefristet 01.08.2021 

DZ BANK 

74 

4,85%, ab dem 
01.08.2021   

12-M-EURIBOR 
+420 BP 11.11.2015 unbefristet 01.08.2021 

DZ BANK 

134 

5,5%, ab dem 
01.08.2026 

12-M-EURIBOR 
+420 BP 11.11.2015 unbefristet 01.08.2026 

DZ BANK 

100 

4,85%, ab dem 
01.08.2021  

Festsatz auf Basis 
des 5-Jahres-Euro-

Mid-Swap-Satzes 
+440 BP 11.11.2015 unbefristet 01.08.2021 

Summe 2.160     
1 BP = Basispunkte 
2 Instrumente, die den Auslaufregelungen nach Artikel 484 und 486 CRR unterliegen. 

 
 

Das Ergänzungskapital (T2) vor Kapitalabzugsposi-
tionen belief sich zum 30. Juni 2016 auf 2.837 Mio. € 
(31. Dezember 2015: 3.130 Mio. €). Als wesentlicher 
Bestandteil des Ergänzungskapital fungierte das Nach-
rangkapital gemäß Artikel 63 CRR in Höhe von insge-
samt 3.857 Mio. € (31. Dezember 2015: 4.054 Mio. €) 
vor Anwendung der Anrechnungsbegrenzung nach 
CRR ab einer Restlaufzeit von 5 Jahren. Abb. 5 gibt 

einen Überblick über die Positionen, Merkmale und 
Konditionen des Nachrangkapitals.  
 
Die Reduzierung des Ergänzungskapitals beruhte 
insbesondere auf der verminderten Anrechnung der 
Tier-2-Instrumente nach der CRR in den letzten fünf 
Jahren vor Endfälligkeit 
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ABB. 5 – NACHRANGKAPITAL GEMÄSS ANHANG II DER DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 1423/2013 

Emittent 

Volumen 
Zinssatz (%)1 Laufzeitbeginn Fälligkeit 

Mio. € Mio. Währung 

DZ BANK 211 211 EUR 7,4/EURIBOR + 350 BP 1997 bis 1999 2018 

DZ BANK 63 63 EUR 7,10 2008 2020 

DZ BANK 5 5 EUR 4,05 bis 4,37 2010 2016 

DZ BANK 398 398 EUR 3,250 bis 6,000 2003 bis 2012 2017 

DZ BANK 115 125 CHF EURIBOR + 240 BP 2012 2017 

DZ BANK 581 587 EUR 3,600-7,400/EURIBOR + 350 BP 2003 bis 2008 2018 

DZ BANK 26 26 EUR 1,9 bis 3,175/EURIBOR + 1,65  2013 2018 

DZ BANK 298 294 EUR 2,433 bis 7,273 1999 bis 2009 2019 

DZ BANK 285 285 EUR 2,2 bis 3 2013 2019 

DZ BANK 7 8 USD 4,0 2013 2019 

DZ BANK 305 305 EUR 3,574 bis 7,150 2004 bis 2010 2020 

DZ BANK 20 20 EUR 3,1 bis 3,2 2013 2020 

DZ BANK 10 10 EUR 7,000 2009 2021 

DZ BANK 1 1 EUR 3,640 2013 2021 

DZ BANK 136 136 EUR 3,3 bis 3,75 2013 2022 

DZ BANK 30 30 EUR 4,039 bis 7,250 2003 2023 

DZ BANK 279 279 EUR 3,23 bis 4,37 2013 2023 

DZ BANK 111 120 CHF 3,240 2013 2023 

DZ BANK 6 7 USD 2,6 2015 2021 

DZ BANK 38 38 EUR 1,75 2015 2023 

DZ BANK 278 278 EUR 2,25 bis 2,89/EURIBOR + 1,25 bis 1,75  2015 2025 

DZ BANK 2 1 EUR 3,08 2015 2027 

DZ BANK 64 64 EUR 3,085 bis 3,3  2015 2030 

DZ BANK 50 50 EUR 3,5 fest danach 6M-EURIBOR + 1,3 var. 2015 2030 

DZ BANK 92 100 USD 4,8 bis 4,9 2015 2030 

DZ PRIVATBANK 15 15 EUR 6,100 1999 2019 

DVB 10 10 EUR 6,000 bis 6,110 2003 2018 

DVB 79 79 EUR 3,95 bis 4 2013 2018 

DVB 40 40 EUR 2,64 bis 2,75 2014 2019 

DVB 75 75 EUR 2,200 2014 2019 

DVB 100 100 EUR  2 2015 2021 

DVB 77 77 EUR 2,3 bis 2,56 2015 2022 

DVB 50 50 EUR 2 2015 2023 
1 BP = Basispunkte      

 
 
Die in Artikel 437 Absatz 1 Buchstabe b CRR gefor-
derten Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
gemäß Anhang II der Durchführungsverordnung (EU) 
1423/2013 sind am Ende dieses Berichts als Anlage in 
der Abb. 20 dargestellt.  
 
Zugleich werden die gemäß Artikel 437 Absatz 1 
Buchstabe c CRR geforderten vollständigen Bedin-
gungen im Zusammenhang mit den Kapitalin-
strumenten in der Anlage 2 auf der Internetpräsenz 
der DZ BANK im Bereich Investor Relations unter 
Informationen für Fremdkapitalgeber Unterpunkt 
Kapitalinstrumente offengelegt. 
 
Die DZ BANK führt sowohl auf Instituts- als auch auf 
Institutsgruppenebene den Wertberichtigungsver-
gleich gemäß Artikel 159 CRR durch, indem die be-

rechneten erwarteten Verluste für die IRBA-Risiko-
positionsklassen Zentralstaaten oder Zentralbanken, 
Institute, Unternehmen und Mengengeschäft mit den 
im Jahresabschluss oder Zwischenabschluss berück-
sichtigten Beträgen für eingetretene oder potenzielle 
Wertminderungen (getrennt nach ausgefallenen und 
nicht ausgefallenen Forderungen) infolge des adressri-
sikobezogenen Verlustrisikos für diese IRBA-
Positionen verglichen werden. Den sowohl auf Insti-
tuts- als auch auf Institutsgruppenebene ermittelten 
Überschuss der Wertberichtigungen für ausgefallene 
oder nicht ausgefallene Forderungen rechnete die 
Bank gemäß Artikel 62 Satz 1 Buchstabe d CRR dem 
Ergänzungskapital zu. Die Zurechnung war dabei auf 
0,6 Prozent der risikogewichteten IRBA-Positions-
werte beschränkt.  
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Die in Abb. 6 dargestellte Überleitungsrechnung 
gemäß Artikel 437 Absatz 1 Buchstabe a CRR in Ver-
bindung mit der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
1423/2013 vom bilanziellen Eigenkapital nach IFRS  
(inklusive WGZ BANK) auf das bilanzielle Eigenkapi-

tal gemäß aufsichtsrechtlichem Konsolidierungskreis 
(FINREP) (ohne WGZ BANK) und dann auf das 
aufsichtsrechtliche Eigenkapital (COREP) (ohne WGZ 
BANK) stellte sich per 30. Juni 2016 wie folgt dar: 
 

 
ABB. 6 – ÜBERLEITUNGSRECHNUNG VOM BILANZIELLEN AUF DAS AUFSICHTSRECHTLICHE EIGENKAPITAL ZUM 30. JUNI 2016  

in Mio. € 

IFRS 
(inklusive  

WGZ BANK)  

Überleitung 
 

FINREP 
(ohne  

WGZ BANK) 
 

Überleitung 
 

COREP 
(ohne  

WGZ BANK) 
 

Hartes Kernkapital (CET1) 22.251 -4.741 17.510 -4.409 13.101 

Gezeichnetes Kapital 4.658 -1.012 3.646 - 3.646 

Kapitalrücklage 4.905 -2.804 2.101 - 2.101 

Gewinnrücklagen 6.582 -488 6.094 252 6.346 

   Andere Gewinnrücklagen 6.984 -873 6.111 - 6.111 

   Gewinne und Verluste aus Neubewertung 
   von leistungsorientierten Plänen -635 7 -628 252 -376 

   Rücklagen oder kumulierte Verluste aus  
   Anteilen an Tochter-, Gemeinschafts- und 
   assoziierten Unternehmen 233 378 611 - 611 

Neubewertungsrücklage 1.326 -8 1.318 -662 656 

Rücklage aus Absicherungen von Zahlungs-
strömen -3 -1 -4 4 - 

Rücklage aus der Währungsumrechnung 51 -16 35 - 35 

Zusätzliche Eigenkapitalbestandteile 848 -98 750 -750 - 

Konzerngewinn 1.066 -361 705 -705 - 

Nicht beherrschende Anteile 2.818 74 2.865 -1.857 1.008 

Aufsichtsrechtliche Abzugspositionen  
nach CRR - - - -691 -691 
Zusätzliches Kernkapital (AT-1) 1.390 - 1.390 500 1.890 

Zusätzliches Kernkapital 1.390 - 1.390 805 2.195 

Aufsichtsrechtliche Abzugspositionen  
nach CRR - - - -305 -305 

Ergänzungskapital (T2) 3.764 - 3.764 -964 2.800 

Nachrangkapital 3.764 - 3.764 -1.172 2.592 

Aufsichtsrechtlicher Wertberichtigungs-
überschuss - - - 259 259 

Aufsichtsrechtliche Abzugspositionen  
nach CRR - - - -51 -51 

 
 
Der Unterschied zwischen dem Eigenkapital des Kon-
zernabschlusses nach IFRS und dem Eigenkapital der 
Bankengruppe nach FINREP resultiert im Wesentli-
chen aus den divergierenden Konsolidierungskreisen 
der einbezogenen Unternehmen und den voneinander 
abweichenden Konsolidierungsmethoden.  
 
Die Konsolidierungskreise unterscheiden sich insbe-
sondere aufgrund des Unternehmenszusammenschlus-
ses zwischen der DZ BANK und der WGZ BANK. 
Während die WGZ BANK im Eigenkapital nach IFRS 
der DZ BANK bereits enthalten ist, trifft dies auf das 
Eigenkapital gemäß FINREP nicht zu. Aus diesem 
Sachverhalt entsteht ein Überleitungseffekt in Form 

einer Kapitalerhöhung bei der DZ BANK von ge-
zeichnetem Kapital und Kapitalrücklagen in Höhe von 
insgesamt 3.816 Mio. €. Weitere Effekte aus dem Un-
ternehmenszusammenschluss sind insbesondere in den 
Gewinnrücklagen und in den nicht beherrschenden 
Anteilen enthalten. Darüber hinaus ergeben sich Un-
terschiede auf Ebene der einbezogenen Teilkonzerne 
der DVB, der UMH und der VR LEASING. Außer-
dem wird der Fonds zur bauspartechnischen Absiche-
rung der BSH im Abschluss der Bankengruppe nicht 
als Eigenkapital anerkannt. Diese Position wird daher 
in die Verbindlichkeiten umgegliedert.  
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Der Unterschied in den Konsolidierungsmethoden 
resultiert im Wesentlichen aus der R+V Versicherung, 
die im Abschluss der Bankengruppe nach FINREP 
lediglich nach der Equity-Methode einbezogen wird, 
während sie im Konzernabschluss vollkonsolidiert ist. 
Dadurch reduzieren sich insbesondere die nicht be-
herrschenden Anteile. 
 
Die Unterschiede zwischen dem Eigenkapital nach 
FINREP und dem harten Kernkapital nach 
CRR/COREP ergeben sich ausschließlich aus den 
Regelungen der CRR. Im Folgenden werden die in der 
Abb. 6 aufgeführten Überleitungsgrößen erläutert. 
 
In der Gewinnrücklage nach FINREP sind die Ver-
luste aus der Neubewertung von leistungsorientierten 
Plänen enthalten, die nach der CRR im Rahmen der 
Übergangsvorschriften zum 30. Juni 2016 mit 60 Pro-
zent ihres Gesamtvolumens zu berücksichtigen sind. 
Die Gewinnrücklagen werden dementsprechend mit 
376 Mio. € (31. Dezember 2015: 174 Mio. €) belastet 
(statt des Gesamtbetrags von 628 Mio. € 
(31. Dezember 2015: 434 Mio. €)). 
 
Die Neubewertungsrücklagen dürfen nach CRR im 
Rahmen der Übergangsvorschriften zum 30. Juni 2016 
nur mit 60 Prozent des Gesamtvolumens berücksich-
tigt werden. Damit sind 662 Mio. € nicht dem harten 
Kernkapital zurechenbar. 
 
Des Weiteren dürfen Rücklagen aus Absicherungen 
von Zahlungsströmen nach den Regelungen der CRR 
nicht als Eigenkapital angesetzt werden. Der negative 
Betrag in Höhe von 4 Mio. € belastet insofern nicht 
das harte Kernkapital. 
 
Die zusätzlichen Eigenkapitalbestandteile in Höhe 
von 750 Mio. € sind nach COREP im zusätzlichen 
Kernkapital (AT-1) anzusetzen. 
 
Die nicht beherrschenden Anteile beinhalten weite-
re AT-1-Kapitalinstrumente in Höhe von 1.390 Mio. €, 

die nach COREP im zusätzlichen Kernkapital auszu-
weisen sind.  
 
Das Ergänzungskapital (T2) besteht insbesondere 
aus nachrangigen Kapitalinstrumenten. Diese sind 
nach IFRS in der Bilanzposition Nachrangkapital und 
nach FINREP unter Deposits oder Debt Securities in 
den Kategorien Fair Value Option, Held For Trading 
und At Amortized Cost enthalten. Die Instrumente 
unterliegen einer Anrechnungsbegrenzung ab einer 
Restlaufzeit von unter fünf Jahren. Die um insgesamt 
964 Mio. € (31. Dezember 2015: 1.147 Mio. €) ver-
minderte aufsichtsrechtliche Anrechnung resultiert im  
Wesentlichen aus diesem Effekt sowie aus den im 
Bilanzausweis enthaltenen anteiligen Zinsen. 
 

 Eigenmittelanforderungen 2.2.
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 438 CRR ) 

In Abb. 7 und Abb. 8 werden die Eigenmittelanfor-
derungen in Bezug auf die aufsichtsrechtlich relevan-
ten Risikoarten (Kreditrisiko, Marktrisiko und operati-
onelles Risiko) dargestellt. Die Angaben umfassen den 
gesamten aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis der 
DZ BANK Institutsgruppe.  
 
Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittelanforderungen 
der DZ BANK Institutsgruppe beliefen sich zum 
30. Juni 2016 auf 7.906 Mio. € (31. Dezember 2015: 
7.828 Mio. €).  
 
Im Wesentlichen resultierte die Erhöhung aus Neuge-
schäft in der ganzen DZ BANK Institutsgruppe und 
aus Downgrades bei einem ABCP-Programm. Ein 
gegenläufiger Effekt ergab sich aus der Verringerung 
der Kapitalanforderungen für Marktrisiken aus dem 
Internen Modell. Hier wurde unter anderem - auf-
grund der Verringerung von Backtesting-Ausreißern - 
der Multiplikator im Berichtszeitraum angepasst, wel-
cher den Effekt aus dem Neugeschäft teilweise kom-
pensierte. 
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ABB. 7 – EIGENMITTELANFORDERUNGEN (TEIL 1) 

 

 30.06.2016 31.12.2015 

in Mio. € 
Eigenmittel-

anforderungen 
Risiko- 
aktiva 

Eigenmittel-
anforderungen 

Risiko- 
aktiva 

1 Kreditrisiken      

1.1 Kreditrisiko-Standardansatz     

Zentralstaaten oder Zentralbanken 144 1.802 139 1.732 

Regionale oder lokale Gebietskörperschaften 20 248 21 265 

Sonstige öffentliche Stellen 5 65 4 51 

Multilaterale Entwicklungsbanken - - - - 

Internationale Organisationen - - - - 

Institute 31 382 34 430 

Gedeckte Schuldverschreibungen 4 55 5 64 

Unternehmen 579 7.231 588 7.352 

Mengengeschäft 196 2.449 186 2.326 

Institute und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung 6 81 7 90 

Durch Immobilien besicherte Positionen 66 830 67 838 

Anteile an Organismen für gemeinsame Anlagen (OGA) 93 1.164 76 944 

Positionen mit besonders hohem Risiko 22 271 20 252 

Sonstige Positionen 93 1.162 71 886 

Ausgefallene Positionen 30 379 23 291 

Summe der Kreditrisiko-Standardansätze 1.289 16.119 1.242 15.520 

1.2 IRB-Ansätze     

Zentralstaaten oder Zentralbanken 80 1.006 58 723 

Institute 575 7.190 578 7.224 

Unternehmen  2.310 28.877 2.138 26.730 

davon: KMU 72 903 72 899 

Mengengeschäft 911 11.391 905 11.315 

davon: grundpfandrechtlich besichert 502 6.273 503 6.287 

 qualifiziert revolvierend - - - - 

 sonstiges Mengengeschäft 409 5.118 402 5.028 

Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen 149 1.861 172 2.149 

Summe der IRB-Ansätze 4.026 50.325 3.851 48.141 

1.3 Verbriefungen     

Verbriefungen gemäß Kreditrisiko-Standardansatz 342 4.281 374 4.681 

davon: Wiederverbriefungen 1 18 2 31 

Verbriefungen gemäß IRB-Ansätzen 258 3.221 149 1.863 

davon: Wiederverbriefungen 22 270 29 362 

Summe der Verbriefungen 600 7.502 524 6.544 

1.4 Beteiligungen     

Beteiligungen gemäß IRB-Ansätzen 73 914 135 1.693 

davon: Interner-Modell-Ansatz - - - - 

 PD-/ LGD-Ansatz 2 20 3 42 

 einfacher Risikogewichtsansatz 57 708 117 1.466 

davon: börsengehandelte Beteiligungen 0 0 - - 

 nicht börsengehandelte, aber einem diversifizierten  
Beteiligungsportfolio zugehörige Beteiligungen - - - - 

 sonstige Beteiligungen 57 708 117 1.466 

Beteiligungen, die von den IRB-Ansätzen ausgenommen  
und im KSA berücksichtigt wurden 369 4.618 341 4.263 

davon: Methodenfortführung (Grandfathering) 327 4.084 314 3.925 

Summe der Beteiligungen 443 5.532 477 5.957 
1.5 Risikopositionsbetrag für Beiträge zum Ausfallfonds 
einer Zentralen Gegenpartei (ZGP) 24 304 22 276 
1.6 Kreditrisikobezogene Bewertungsanpassungen (CVA-Charge) 118 1.480 128 1.600 

1.7 Risikopositionsbetrag für Abwicklungs- und Lieferrisiken 0 0 0 0 
1.8 Großkreditüberschreitungen im Handelsbuch - - - - 

Summe Kreditrisiken 6.501 81.261 6.243 78.038 
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ABB. 8 – EIGENMITTELANFORDERUNGEN (TEIL 2) 

 

in Mio. € 30.06.2016 31.12.2015 

  Eigenmittel-
anforderungen 

Risiko- 
aktiva 

Eigenmittel-
anforderungen 

Risiko- 
aktiva 

2 Marktrisiken       

Standardverfahren 117 1.465 90 1.129 

davon: Handelsbuch-Risikopositionen 11 137 9 116 

davon: Zinsrisiken 11 137 9 116 

davon: Allgemeines und besonderes Kursrisiko 
(Zinsnettoposition) 11 137 9 116 

davon: Besonderes Kursrisiko für Verbrie-
fungspositionen im Handelsbuch 4 55 6 69 

 Besonderes Kursrisiko im Correlation 
Trading Portfolio 1 19 2 24 

 Aktienkursrisiken 0 1 0 1 

 Währungsrisiken 105 1.308 80 998 

 Risiken aus Rohwarenpositionen 1 18 1 15 

Interner-Modell-Ansatz 576 7.204 782 9.771 

Summe der Marktrisiken 693 8.668 872 10.900 

3 Operationelle Risiken     

Operationelle Risiken gemäß Basisindikatoransatz - - - - 

Operationelle Risiken gemäß Standardansatz 712 8.900 713 8.918 

Operationelle Risiken gemäß AMA - - - - 

Summe der operationellen Risiken 712 8.900 713 8.918 

Gesamtsumme  7.906 98.829 7.828 97.856 

 
ABB. 9 – POSITIONSWERTE FÜR BETEILIGUNGEN NACH KREDITRISIKOMINDERUNG IM IRB-ANSATZ IN DER EINFACHEN RISIKOGEWICHTS-
METHODE UND GRUNDPFANDRECHTLICH BESICHERTE POSITIONEN (OFFENLEGUNG GEMÄß ARTIKEL 438 SATZ 2 CRR) 

Risikogewichte in Prozent Positionswerte 

in Mio. € 30.06.2016 31.12.2015 

50  897 970 

190  - - 

290  0 - 

370  191 396 

Sonstige Risikogewichte - - 

Summe 1.088 1.366 
 

 
 
Positionswerte für Spezialfinanzierungen in der ein-
fachen Risikogewichtsmethode (Offenlegung gemäß 
Artikel 438 Satz 2 CRR) waren zum 30. Juni 2016 wie 
auch zum 31. Dezember 2015 nicht im Bestand. 
 

 Aufsichtsrechtliche Kapitalkennziffern 2.3.
gemäss CRR bei volldynamischer Eigenmittel-
berechnung 
Nachfolgend werden die aufsichtsrechtlichen Kapital-
kennziffern der DZ BANK Institutsgruppe dargestellt, 
die das Verhältnis zwischen den risikogewichteten 
Positionswerten und den aufsichtsrechtlichen Kapital-
bestandteilen aufzeigen.  
 
Unter Berücksichtigung der für die interne Betrach-
tung verwendeten sogenannten volldynamischen Ei-
genmittelberechnung haben sich die Kapitalquoten der 

DZ BANK Institutsgruppe im ersten Halbjahr 2016 
positiv entwickelt. So stieg die harte Kernkapitalquo-
te zum 30. Juni 2016 auf 13,9 Prozent und lag damit 
über dem Vorjahresultimowert von 13,6 Prozent. Der 
Anstieg der harten Kernkapitalquote ist im Wesentli-
chen auf die Anrechnung des positiven Halbjahreser-
gebnisses zurückzuführen. Die Kernkapitalquote 
gemäß CRR betrug bei volldynamischer Eigenmittel-
berechnung zum 30. Juni 2016 15,8 Prozent 
(31. Dezember 2015: 15,6 Prozent). Die entsprechende 
Gesamtkapitalquote lag zum Berichtsstichtag bei 
18,6 Prozent (Vorjahresultimo: 18,7 Prozent). 
 
Im Rahmen der volldynamischen Eigenmittelberech-
nung werden dem harten Kernkapital die thesaurie-
rungsfähigen unterjährigen Gewinne hinzugerechnet. 
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Die in der Abb. 3 aufgeführten Eigenmittel und Ei-
genmittelquoten entsprechen den formalen Ergebnis-
sen ohne den vorgenannten Einbezug des unterjähri-
gen Zwischengewinns.  
 
Die EZB hat gemäß dem aufsichtlichen Überprü-
fungs- und Bewertungsprozess zur Baseler Säule 2 
(Supervisory Review and Evaluation Process, SREP) 
einen Beschluss erlassen, wonach von der DZ BANK 
Institutsgruppe im Geschäftsjahr eine harte Kernka-
pitalquote in Höhe von mindestens 9,5 Prozent einzu-
halten ist. Zusätzlich ist seit dem 1. Januar 2016 der 
antizyklische Kapitalpuffer zu berechnen und einzu-
halten. Zum Berichtsstichtag betrug dieser Puffer 
0,021 Prozent. Die SREP-Mindestquote belief sich 
damit auf insgesamt 9,521 Prozent. Diese Anforde-
rung wurde sowohl im Verlauf der ersten Hälfte des 
Geschäftsjahres als auch zum Berichtsstichtag erfüllt. 
Zum 30. Juni 2016 betrug die harte Kernkapitalquote 
13,3 Prozent (31. Dezember 2015: 13,9 Prozent). 
 
 

 Kreditrisiko 3.

In diesem Berichtsabschnitt stellt sich das IRBA-
Kreditvolumen der Kreditnehmer beziehungsweise  

der Geschäfte dar, die mittels einer internen Bonitäts-
einschätzung eingestuft werden. 
 

 Risikopositionswert nach PD-Klassen (ohne 3.1.
Retail) im einfachen IRB-Ansatz 
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 452 SATZ 1 BUCHSTABEN D, E (I) 
UND (II) CRR) 

In Abb. 10 werden die folgenden Kennzahlen ausge-
wiesen: 
– die gesamten Risikopositionswerte und speziell  

die Risikopositionswerte von nicht in Anspruch 
genommenen Kreditzusagen sowie 

– die mit den Risikopositionswerten gewichteten 
Durchschnittsrisikogewichte. 
 

Der Ausweis erfolgt nach den IRBA-Risikopositions-
klassen (Zentralstaaten oder Zentralbanken, Instituten, 
Unternehmen und Beteiligungen) und nach den Risiko-
klassen Investment Grade, Non-Investment Grade 
und Default. Die Positionswerte der offenen Kreditli-
nien werden durch Anwendung der Kreditkonversions-
faktoren auf den Buchwert ermittelt. Aus den durch-
schnittlichen Risikogewichten sind die Bonität der 
Schuldner und der Besicherungsgrad der Geschäfte 
ersichtlich. 
 

 
ABB. 10 – RISIKOPOSITIONSWERT NACH PD-KLASSEN (OHNE RETAIL) IM EINFACHEN IRB-ANSATZ 

 Investment Grade Non-Investment Grade Default Summe 

in Mio. € 
Risikopositions-
werte 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

Risikopositions-
werte 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

Risikopositions-
werte 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

Risikopositi-
onswerte 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

Risikopositi-
onsklassen 

Gesamt davon:  
offene 
Kredit-
zusagen 

Gesamt davon:  
offene 
Kredit-
zusagen 

Gesamt 
 

davon:  
offene 
Kredit-
zusagen 

Gesamt 
 

davon:  
offene 
Kredit-
zusagen 

Zentralstaaten 
und Zentral-
banken 9.099 64 9 632 5 30 - - - 9.731 69 10 

Institute 30.450 95 19 1.221 13 73 125 1 - 31.796 109 21 

Unternehmen 35.449 7.372 42 8.875 1.578 102 1.308 19 - 45.632 8.969 52 

davon: 
KMU 539 83 48 668 55 96 44 0 - 1.251 138 72 

Spezialfinan-
zierungen 17.180 2.654 41 3.225 371 105 648 4 - 21.053 3.028 50 

Angekaufte 
Forderungen 66 - 45 28 - 101 0 - - 94 - 61 

Beteiligungs-
positionen 20  77 1  272 0 - - 22  89 

Summe zum 
30.06.2016 75.019 7.531  10.730 1.596  1.433 20  87.181 9.147  

Summe zum 
31.12.2015 68.079 7.460  11.074 1.711  1.668 42  80.822 9.212  
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 Risikopositionswert nach PD-Klassen (ohne 3.2.
Retail) im fortgeschrittenen IRB-Ansatz 
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 452 SATZ 1 BUCHSTABEN D UND 
E CRR) 

Abb. 11 umfasst folgende Angaben: 
– den Gesamtbetrag nicht in Anspruch genomme-

ner Kreditzusagen, der als bilanzieller Buchwert 
der offenen Kreditzusagen dargestellt wird, 

– die gesamten Risikopositionswerte und speziell  
die Risikopositionswerte von nicht in Anspruch 
genommenen Kreditzusagen, 

– die durchschnittlichen Positionswerte der offenen 
Kreditzusagen, 

– die mit den Risikopositionswerten gewichteten 
Durchschnittsrisikogewichte und 

– den durchschnittlichen LGD. 

Bei dem Ausweis wird wiederum nach den oben  
genannten IRBA-Risikopositionsklassen und nach 
Risikoklassen unterschieden.

 
ABB. 11 – RISIKOPOSITIONSWERT NACH PD-KLASSEN (OHNE RETAIL) IM FORTGESCHRITTENEN IRB-ANSATZ 

 

Investment Grade Non-Investment Grade 

Risikopositions-
klassen 

 Risikopositionswerte   Ø Risi-
koge-
wicht  
in % 

Gesamt-
betrag 
offener 
Kredit-
zusagen 

Risikopositionswerte Ø LGD in 
% 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

 

in Mio. € 

Gesamtbe-
trag offener 
Kredit-
zusagen 

Gesamt davon: 
offene 
Kredit-
zusagen 

Ø Positi-
onswert  
in % 

Ø LGD 
in % 

Gesamt davon: 
offene 
Kredit-
zusagen 

Ø 
Positi-
ons-
wert  
in % 

Zentralstaaten und 
Zentralbanken - - - - - - - - - - - - 

 

Institute - 1.277 - - 81 27 - - - - - -  

Unternehmen 238 6.688 238 100 6 7 891 16.226 891 100 6 25  

Beteiligungs-
positionen  -   - -  -   - - 

 

Summe  
zum 30.06.2016 238 7.965 238    891 16.226 891    

 

Summe  
zum 31.12.2015 289 8.167 289 

   

1.213 17.408 1.213       
 

 

 

Default Summe 

Risikopositions-
klassen 

 Risikopositionswerte   Ø Risi-
koge-
wicht  
in % 

Gesamt-
betrag 
offener 
Kredit-
zusagen 

Risikopositionswerte Ø LGD in 
% 

Ø Risiko-
gewicht  
in % 

 

in Mio. € 

Gesamtbe-
trag offener 
Kredit-
zusagen 

Gesamt davon: 
offene 
Kredit-
zusagen 

Ø Positi-
onswert  
in % 

Ø LGD 
in % 

Gesamt davon: 
offene 
Kredit-
zusagen 

Ø 
Positi-
ons-
wert  
in % 

Zentralstaaten und 
Zentralbanken - - - - - - - - - - - - 

 

Institute - - - - - - - 1.277 - - 81 27  

Unternehmen 4 1.884 4 100 28 - 1.132 24.799 1.132 100 8 18  

Beteiligungs-
positionen  -   - -  -   - - 

 

Summe  
zum 30.06.2016 4 1.884 4    1.132 26.075 1.132    

 

Summe  
zum 31.12.2015 8 1.531 8 

   

1.509 27.106 1.509     
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 Inanspruchnahmen und Kreditzusagen 3.3.
für Retail-Portfolios – EL-bezogener Retail-
IRB-Ansatz 
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 452 SATZ 1 BUCHSTABEN E 
UND F CRR) 

In Abb. 12 werden die gesamten Risikopositions-
werte der IRBA-Risikopositionsklasse Mengen-
geschäft, jeweils differenziert nach Risikoklassen 
ausgewiesen. 
 

Die EL-Klassen spiegeln die Bandbreite des 
erwarteten Verlusts (Expected Loss, EL) in Ba-
sispunkten (BP) wider. 
 
 
 
 
 

ABB. 12 – INANSPRUCHNAHMEN UND KREDITZUSAGEN FÜR RETAIL-PORTFOLIOS IM EL-BEZOGENEN RETAIL-IRB-ANSATZ 

in Mio. € 

Risikopositionswerte 
EL-Klasse 1 
(EL = 0 bis 30 BP) 

Risikopositionswerte 
EL-Klasse 2 
(EL = 31 bis 70 BP) 

Risikopositionswerte 
EL-Klasse 3 
(EL > 70 BP) 

Summe 

Risikopositionsklassen 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 30.06.2016 31.12.2015 

Grundpfandrechtlich besicherte IRBA-
Forderungen des Mengengeschäfts 31.895 30.497 3.132 3.096 2.719 3.145 37.746 36.739 

Qualifiziert revolvierende IRBA-
Forderungen des Mengengeschäfts - - - - - - - . 

Sonstige IRBA-Forderungen des  
Mengengeschäfts 8.263 7.975 3.019 3.183 3.321 3.354 14.603 14.511 

Summe  40.158 38.472 6.151 6.279 6.041 6.499 52.349 51.250 

 
 

 Leverage Ratio (Verschuldungsquote)  4.

(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 451 CRR)  

 
 Leverage Ratio gemäss dem überarbeiteten 4.1.

CRR-/CRD IV-Rahmenwerk auf Basis einer 
Vollumsetzung 
Im Rahmen der CRR wurde neben der risikogewichte-
ten Kapitalquote die Leverage Ratio als zusätzliche 
risikoneutrale Kapitalquote eingeführt. Sie wird aller 
Voraussicht nach ab 2018 als zusätzliche Mindest-
kapitalquote aufsichtlich vorgegeben werden. Derzeit 
befindet sie sich in einer Beobachtungsphase und ist 
seit Jahresbeginn 2015 offenzulegen. Ziel ist, die Ver-
schuldung in der Bankenbranche zu begrenzen.  Die 
Leverage Ratio setzt das aufsichtsrechtliche Kernkapi-
tal mit dem Gesamtengagement einer Bank in Bezie-
hung. Eine geringe Leverage Ratio weist demnach auf 
eine hohe Verschuldung in Relation zum Kernkapital 
hin. 
 
In den nachstehend aufgeführten Ergebnissen sind die 
Regelungen der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/62 berücksichtigt, die am 18. Januar 2015 in 
Kraft getreten ist. Die Offenlegung basiert auf den 

geltenden technischen Standards und erfolgt auf kon-
solidierter Ebene.  
 
Die Leverage Ratio der DZ BANK Institutsgruppe 
gemäß den Übergangsregelungen der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/62 betrug zum 30. Juni 2016 
4,28 Prozent (31. Dezember 2015: 4,54 Prozent). 
 
Die unter Berücksichtigung der volldynamischen Ei-
genmittelberechnung ermittelte Leverage Ratio der 
DZ BANK Institutsgruppe betrug zum 30. Juni 
2016 4,45 Prozent (31. Dezember 2015: 4,54 Prozent).  
 
Die Verringerung der Kennziffer im Verlauf des Be-
richtshalbjahres ist im Wesentlichen auf eine Erhö-
hung der Gesamtrisikopositionsmessgröße aufgrund 
des Anstiegs bilanzieller Geschäfte und außerdem auf 
einen Rückgang des Kernkapitals zurückzuführen. 
 
Abb. 13 zeigt eine Überleitungsrechnung von der 
Bilanzsumme des DZ BANK Konzerns auf die Ge-
samtrisikopositionsmessgröße der Leverage Ratio der 
DZ BANK Institutsgruppe. 
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ABB. 13 – ZUSAMMENFASSENDE ÜBERLEITUNG VON BILANZPOSITIONEN UND LEVERAGE RATIO ENGAGEMENTS  

Summarischer Vergleich zwischen der Bilanzsumme und der Gesamtrisikopositions-
messgröße 

Anzusetzende Werte 

in Mio.€  30.06.2016 31.12.2015 

1 Summe der Aktiva laut veröffentlichtem Abschluss 434.707 408.341 

2 Anpassung für Unternehmen, die für Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, 
aber nicht dem aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis angehören -83.765 -79.072 

3 

(Anpassung für Treuhandvermögen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen 
in der Bilanz angesetzt wird, aber gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Leverage Ratio unberücksichtigt 
bleibt) - - 

4 Anpassungen für derivative Finanzinstrumente -21.916 -17.639 

5 Anpassungen für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) 549 1.071 

6 
Anpassung für außerbilanzielle Posten (d. h. Umrechnung außerbilanzieller Risikopositi-
onen in Kreditäquivalenzbeträge) 20.818 27.758 

EU-6a 
(Anpassung für gruppeninterne Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 7 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Leverage 
Ratio unberücksichtigt bleiben) - - 

EU-6b 
(Anpassung für Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) 
Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Leverage Ratio unberücksich-
tigt bleiben) - - 

7 Sonstige Anpassungen 116 -3.671 

8 Gesamtrisikopositionsmessgröße der Leverage Ratio 350.510 336.789 

 
 
Abb. 14 weist einzelne Bestandteile der Gesamtrisiko-
positionsmessgröße, das Kernkapital sowie die sich 
daraus ergebende Höhe der Leverage Ratio-Quote der 
DZ BANK Institutsgruppe gemäß Delegierter Ver-
ordnung (EU) 2015/62 bei Anwendung der CRR-
Übergangsregelungen aus. Es können Rundungsdiffe-
renzen bis zu einer Höhe von 1 Mio. € auftreten.
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ABB. 14 – LEVERAGE RATIO BEI ANWENDUNG DER ÜBERGANGSREGELUNGEN 

in Mio. €   

Risikopositionswerte der Leverage Ratio 30.06.2016 31.12.2015 
Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFT)     

1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen, aber einschließlich Sicherhei-
ten) 305.352 288.368 

2 (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabeträge) -1.055 -1.344 

3 
Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen) (Summe 
der Zeilen 1 und 2) 304.297 287.024 

Risikopositionen aus Derivaten     

4 Wiederbeschaffungswert aller Derivatgeschäfte (d. h. ohne anrechenbare, in bar erhaltene Nach-
schüsse) 8.750 6.664 

5 
Aufschläge für den potenziellen künftigen Wiederbeschaffungswert in Bezug auf alle Derivatge-
schäfte (Marktbewertungsmethode) 6.987 6.607 

EU-5a Risikoposition gemäß Ursprungsrisikomethode - - 

6 Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten, die nach 
dem geltenden Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden 2.666 1.491 

7 (Abzüge von Forderungen für in bar geleistete Nachschüsse bei Derivatgeschäften) -9.740 -7.924 

8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) -755 -707 

9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate 17.807 17.913 

10 (Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzüge der Aufschläge für ge-
schriebene Kreditderivate) -14.206 -7.250 

11 Summe der Risikopositionen aus Derivaten (Summe der Zeilen 4 bis 10) 11.509 16.794 

Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT)    

12 Brutto-Aktiva aus SFT (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als Verkauf verbuch-
te Geschäfte 16.851 14.560 

13 (Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFT) - - 

14 Gegenparteiausfallrisikoposition für SFT-Aktiva 636 1.316 

EU-14a Abweichende Regelung für SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition gemäß Artikel 429b Absatz 4 und 
Artikel 222 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 - - 

15 Risikopositionen aus als Beauftragter getätigten Geschäften - - 

EU-15a (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositionen) - - 

16 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (Summe der Zeilen 12 bis 15a) 17.487 15.876 

Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen    

17 Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 50.187 49.492 

18 (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge) -32.969 -32.397 

19 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 17.218 17.095 

(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unberücksichtigt 
bleiben dürfen 
EU-19a (Gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht einbezogene (bilanzielle und 

außerbilanzielle) gruppeninterne Risikopositionen (Einzelbasis)) - - 

EU-19b (Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung 
(EU) Nr. 575/2013 unberücksichtigt bleiben dürfen - - 

Eigenkapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße   

20 Kernkapital 14.991 15.302 

21 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Leverage Ratio (Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und 
EU-19b) 350.510 336.789 

Leverage Ratio   

22 Leverage Ratio gemäß CRR-Übergangsregelungen in Prozent 4,28 4,54 

Gewählte Übergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen   

EU-23 Gewählte Übergangsregelung für die Definition der Kapitalmessgröße Übergangsregelungen 
EU-24 Betrag des gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgebuchten Treu-

handvermögens - - 
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Die Abb. 15 zeigt die Leverage Ratio gemäß CRR-Vollanwendung. 
 
ABB. 15 – LEVERAGE RATIO GEMÄSS CRR-VOLLANWENDUNG 

 30.06.2016 31.12.2015 
Aufsichtsrechtliches Kernkapital in Mio. € 13.171 13.508 
Gesamtrisikomessgröße in Mio. € 350.670 337.245 

Leverage Ratio per Stichtag in Prozent  3,76 4,01 

 
Abb. 16 enthält eine alternative Aufgliederung der bilanzwirksamen Positionen (siehe Abb. 14) nach aufsichts-
rechtlichen Kategorien. 
 
ABB. 16 – AUFTEILUNG BILANZWIRKSAMER POSITIONEN (OHNE DERIVATE, WERTPAPIERFINANZIERUNGSGESCHÄFTE UND AUSGENOMMENE 
POSITIONEN) 

in Mio. € Risikopositionswerte der Leverage Ratio 30.06.2016 31.12.2015 

EU-1 
Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, Wertpapierfinan-
zierungsgeschäfte und ausgenommene Risikopositionen), davon: 305.352 288.368 

EU-2 davon:  Risikopositionen im Handelsbuch 15.287 14.581 

EU-3  Risikopositionen des Anlagebuchs 290.066 273.787 

EU-4 davon: Gedeckte Schuldverschreibungen 8.802 9.591 

EU-5  Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 48.506 29.736 

EU-6 
 Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, multilateralen Entwick-

lungsbanken, internationalen Organisationen und öffentlichen Stellen, die nicht wie  
Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 29.217 29.313 

EU-7  Institute 69.621 71.961 

EU-8  Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 43.819 42.136 

EU-9  Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 19.207 19.368 

EU-10  Unternehmen 53.724 53.878 

EU-11  Ausgefallene Positionen 3.287 3.047 

EU-12  Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und sonstige Aktiva, die 
keine Kreditverpflichtungen sind) 13.883 14.757 

 
 

 Prozess zur Steuerung des Risikos einer 4.2.
übermässigen Verschuldung 
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 451 SATZ 1 BUCHSTABE D CRR) 
Im Rahmen des strategischen Planungsprozesses legt 
der Gesamtvorstand die Gesamtbankstrategie sowie 
die Ressourcenallokation für die einzelnen Steuerungs-
einheiten fest. Innerhalb dieser Rahmenvorgaben 
agiert das Treasury und Kapital Komitee mit dem Ziel, 
die unterjährige Optimierung der Ressourceneffizienz 
zu überwachen. Dabei erfolgt eine detaillierte Plan/Ist-
Abweichungsanalyse der tatsächlichen Ressourcensitu-
ation gegenüber der ursprünglichen Planung für alle 
relevanten Steuerungseinheiten sowie die Schaffung 
von Transparenz über die Treiber dieser Abweichun-
gen. In der Steuerungsfunktion identifiziert das Trea-
sury und Kapital Komitee Handlungsbedarf und leitet 
mitigierende Schritte oder Optimierungsmaßnahmen 
ein. Im Bereich hoheitlicher Aufgaben erfolgt dies 
über eine direkte Entscheidung, ansonsten wird eine 
Empfehlung ausgesprochen und - bei Bedarf -über 
den Gesamtvorstand eskaliert. 

 Beschreibung der Einflussfaktoren, die die 4.3.
Verschuldungsquote im ersten Halbjahr 
beeinflusst haben 
(OFFENLEGUNG GEMÄSS ARTIKEL 451 SATZ 1 BUCHSTABE E CRR) 
Zum 30. Juni 2016 betrug die Leverage Ratio der 
DZ BANK Institutsgruppe gemäß Übergangsregelun-
gen und Anwendung der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/62 4,28 Prozent (31. Dezember 2015: 
4,54 Prozent). Hierbei berücksichtigt ist ein Kernkapi-
tal in Höhe von 14.991 Mio. € (31. Dezem-ber 2015: 
15.302 Mio. €) im Verhältnis zu einer Gesamtrisiko-
positionsmessgröße von 350.510 Mio. € 
(31. Dezember 2015: 336.789 Mio. €).  
 
Die Leverage Ratio der DZ BANK Institutsgruppe 
gemäß Übergangsregelungen verringerte sich zwischen 
31. Dezember 2015 und 30. Juni 2016 um 
0,26 Prozentpunkte. Dies resultierte aus einem Anstieg 
der Gesamtrisikomessgröße um 13.721 Mio. € sowie 
einer Reduzierung des Kernkapitals um 311 Mio. €. 
Für die zentralen Treiber der Kernkapital-Entwicklung 
verweisen wir auf den Abschnitt „ 2. Risikokapitalma-
nagement - 2.3 Kapitalkennziffern“ dieses Berichts. 
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Für die Entwicklung der Gesamtrisikomessgröße im 
Verlauf des Halbjahres lagen folgende gegenläufige 
Effekte vor: die bilanziellen Positionen stiegen insge-
samt um 17.273 Mio. € an. Dieser Anstieg war im 
Wesentlichen auf die Risikopositionsklasse Staaten und 
Zentralbanken bei der DZ BANK zurückzuführen. 
Des Weiteren erhöhten sich die Risikopositionen aus 
Wertpapierfinanzierungsgeschäften um 1.611 Mio. € 
hauptsächlich aufgrund der Zunahme von Pensions-
nehmer-Geschäften. Im Gegenzug reduzierte sich die 
Risikoposition aus Derivaten um 5.284 Mio. €.  
 
Einen wesentlichen Anteil am Risikomaß der Leverage 
Ratio stellen folgende Risikopositionen dar, die unse-
rer Ansicht nach von der Anrechnung auf die Levera-
ge Ratio ausgenommen werden sollten: 
– Durchgeleitete Förderkredite: Förderkredite 

werden in Deutschland aufgrund der Weiterlei-
tung über mehrere Institute mehrfach belastet. 
Die Einbeziehung verschiedener (Zentral-) Insti-
tute ist bei mehrstufigen Bankensystemen nicht 
nur aus Effizienzgründen, sondern auch zur  
Sicherstellung flächendeckender Fördermittelver-
sorgung zwingend notwendig. Die mehrfache  
Berücksichtigung eines Geschäfts steht im klaren 
Widerspruch zu der staatlich gewünschten Förde-
rung beispielsweise erneuerbarer Energien. Sowohl 
Treuhandkredite als auch Durchleitungskredite 
stellen lediglich Weiterleitungsgeschäfte an die 
Primärinstitute des jeweiligen Verbundes dar,   
welche den Förderkredit an den Endkunden  
ausreichen. Eine Ausnahmeregelung würde die 
Leverage Ratio bei Anwendung von Übergangs-
regelungen (beziehungsweise Vollanwendung 
CRR) um 0,42 (beziehungsweise 0,37) Prozent-
punkte auf 4,70 (4,13) Prozent erhöhen. 

– Verbundinterne Risikopositionen, die von der 
Anrechnung auf die risikobasierten Kapitalan-
forderungen gemäß Artikel 113 Absatz 7 CRR 
ausgenommen sind: Im Interesse einer Konsis-
tenz zwischen risikobasierten Kapitalanforderun-
gen und Leverage Ratio - abgesehen von Sachver-
halten, die definitionsgemäß den Unterschied zwi-
schen diesen Kapitalquoten ausmachen sollen  
(externe Ratings und interne Bewertungsmodel-
lansätze) - sollten diese Risikopositionen auch  
von der Leverage Ratio ausgenommen werden. 
Eine Ausnahme von der Anrechnung würde die 
Leverage Ratio bei Anwendung der Übergangsre-
gelungen (beziehungsweise Vollanwendung CRR) 

um 0,93 (0,81) Prozentpunkte auf 5,21 (4,57) Pro-
zent erhöhen. 
 

 Liquiditätskennziffern 5.

Im Rahmen der CRR/CRD IV wurden zusätzlich zu 
den Kapitalquoten und der Leverage Ratio mit der 
kurzfristig ausgerichteten Liquiditätsdeckungsquote 
(Liquidity Coverage Ratio - LCR) und der langfris-
tig ausgerichteten strukturellen Liquiditätsquote (Net 
Stable Funding Ratio – NSFR) zwei auch internati-
onal einheitliche Liquiditätskennziffern eingeführt.  
 

 Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity 5.1.
Coverage Ratio – LCR)   
 
Mit Hilfe der Liquidity Coverage Ratio (LCR) wird 
gemessen, ob ein Institut über einen ausreichenden 
Liquiditätspuffer in hochliquiden Aktiva verfügt, um 
im Stressfall ein mögliches Ungleichgewicht zwischen 
Liquiditätszuflüssen und -abflüssen über einen Zeit-
raum von 30 Kalendertagen eigenständig kompensie-
ren zu können. Die LCR berechnet sich als Quotient 
aus dem Bestand an liquiden Aktiva (der sogenannte 
Liquiditätspuffer) und den Netto-Liquiditätsabflüssen 
unter Stressbedingungen innerhalb von 30 Tagen. Die 
Liquiditätsdeckungsquote muss seit dem 1. Oktober 
2015 von den Instituten mit einer Mindestquote von 
60 Prozent, seit dem 1. Januar 2016 mit einer Mindest-
quote von 70 Prozent und ab dem Jahr 2017 mit 
80 Prozent eingehalten werden. Ab dem 
1. Januar 2018 ist sie mit 100 Prozent einzuhalten.  
 
In der Abb. 17 – Liquiditätsdeckungsquote werden  
die Informationen über die LCR offengelegt. Die  
nach der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61  
zum 30. Juni 2016 ermittelte LCR betrug für die 
DZ BANK Institutsgruppe 142,12 Prozent 
(31. Dezember 2015: 125,83 Prozent), wobei erst-
klassige liquide Aktiva in Höhe von 57.782 Mio. € 
(31. Dezember 2015: 46.386 Mio. €) und Nettozah-
lungsabflüsse in Höhe von 40.657 Mio. € (31. Dezem-
ber 2015: 36.865 Mio. €) in Anrechnung gebracht 
wurden. Die DZ BANK Institutsgruppe bewegt sich 
mit der Liquiditätsdeckungsquote somit bereits heute 
oberhalb der ab dem Jahr 2018 einzuhaltenden Min-
destquote von 100 Prozent. 
 
Da die Vorgaben der EBA zum Format der Offenle-
gung noch ausstehen, orientiert sich die Offenlegung 
an den Vorgaben des Baseler Ausschusses (BCBS 272). 
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ABB. 17 – LIQUIDITÄTSDECKUNGSQUOTE  

 
Gewichteter Wert insgesamt  

(Durchschnitt) 
 

30.06.2016 31.12.2015 

Liquidität Aktiva 
insgesamt (in Mio. €) 57.782 46.386 

Nettomittelabflüsse 
insgesamt (in Mio. €) 

40.657 36.865 

Mindestliquiditäts-
quote (in Prozent) 142,12 125,83 

 
 
Wesentliche Ursachen für den Anstieg der LCR der 
DZ BANK Institutsgruppe in der ersten Hälfte des 
Geschäftsjahres waren erhöhte Volumen an Kunden-
einlagen und an besicherter Refinanzierung. Daraus 
resultierte eine Ausweitung des Guthabens bei der 
EZB. Bedingt durch die unterschiedlichen Gewich-
tungsfaktoren dieser Größen innerhalb der Zahlungs-
mittelabflüsse beziehungsweise der liquiden Aktiva 
erhöhte sich die Liquiditätsdeckungsquote um 
16,3 Prozentpunkte. 
 

 Strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable 5.2.
Funding Ratio - NSFR)  
 
Mit der Net Stable Funding Ratio (NSFR) soll ein 
Mindestbestand an langfristiger Refinanzierung sicher-
gestellt werden. Die langfristige, strukturelle Liquidi-
tätsquote mit einem Risikohorizont von einem Jahr 
stellt die verfügbare stabile Refinanzierung des Insti-
tuts ins Verhältnis zu der benötigten stabilen Refinan-
zierung. Institute sollen eine fristenkongruente Refi-
nanzierung ihres Aktivgeschäfts vornehmen und 
übermäßige Friständerungen vermeiden. Im Gegensatz 
zur Liquiditätsdeckungsquote wird die Einhaltung der 
strukturellen Liquiditätsquote voraussichtlich erst in 
2018 verpflichtend werden. 
 
Die nach den Vorgaben des Baseler Ausschusses für 
Bankenaufsicht zum Berichtsstichtag berechnete 
NSFR betrug für die DZ BANK Institutsgruppe 
96,81 Prozent (31. Dezember 2015: 98,98 Prozent). 
 
In die Berechnung der NSFR zum 30. Juni 2016 wur-
den die verfügbare stabile Refinanzierung in Höhe von 
204.238 Mio. € (31. Dezember 2015: 203.434 Mio. €) 
und die erforderliche stabile Refinanzierung in Höhe 
von 210.958 Mio. € (31. Dezember 2015: 
205.527 Mio. €) einbezogen. 
 

ABB. 18 – STRUKTURELLE LIQUIDITÄTSQUOTE 

 30.06.2016 31.12.2015 
Verfügbare stabile 
Refinanzierung (in 
Mio. €) 204.238 203.434 

Erforderliche stabile 
Refinanzierung (in 
Mio. €) 

210.958 205.527 

NSFR (in Prozent) 96,81 98,98 

 
 
Operative Einlagen von angeschlossenen Kredit-
genossenschaften bei der DZ BANK in Höhe von 
20.939 Mio. € (31. Dezember 2015: 21.873 Mio. €) 
fanden bei der Berechnung der NSFR im Betrag der 
verfügbaren stabilen Refinanzierung mit einem Ge-
wichtungsfaktor von 50 Prozent Berücksichtigung, 
analog dazu wurden die sonstigen operativen Einlagen 
von Finanzkunden angerechnet. Für diese Geschäfte 
ist von der nationalen Aufsicht bisher allerdings noch 
kein entsprechender Faktor festgelegt worden. Wird 
diese Ungewissheit konservativ berücksichtigt und ein 
Faktor von 0 Prozent für operative Verbundeinlagen 
unterstellt, ergibt sich zum 30. Juni 2016 für die 
DZ BANK Institutsgruppe eine NSFR von 
91,85 Prozent (31. Dezember 2015: 93,66 Prozent). 
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 Anlage 1 Eigenmittelstruktur während des Übergangszeitraums Spalte B 6.

Ergänzung zu Abb. 3 
 
ABB. 19 – SPALTE B: VERWEIS AUF ARTIKEL IN DER CRR (GEMÄSS ANHANG VI DER (EU) DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG 1423/2013) 

Zeile (B) 

 Verweis auf Artikel in der CRR 

1 26 (1), 27, 
28, 29 
EBA Liste  
26 (3) 

1a EBA Liste 26 (3) 

1b EBA Liste 26 (3) 

1c EBA Liste 26 (3) 

2 26 (1) (c) 

3 26 (1) 

3a 26 (1) (f) 

4 486 (2) 

4a 483 (2) 

5 84, 479, 480 

5a 26 (2) 

6  

7 34, 105 

8 36 (1) (b), 37,  
472 (4) 

9  

10 36 (1) (c), 38,  
472 (5) 

11 33 (a) 

12 36 (1) (d), 40, 159, 472 (6) 

13 32 (1) 

14 33 (1) (b) 

15 36 (1) (e), 41,  
472 (7) 

16 36 (1) (f), 42,  
472 (8) 

17 36 (1) (g), 44,  
472 (9) 

18 36 (1) (h), 43,  
45, 46, 49 (2) (3), 79, 472 (10) 

19 36 (1) (i), 43, 45, 47, 48 (1) (b), 49 (1) bis (3), 79, 470, 471 
(11) 

20  

20a 36 (1) (k) 

20b 36 (1) (k) (i), 
89 91 

20c 36 (1) (k) (ii), 
243 (1) (b), 
244 (1) (b), 
258 

20d 36 (1) (k) 
(iii), 379 (3) 

21 36 (1) (c), 38,  
48 (1) (a), 470, 472 (5) 

22 48 (1) 

23 36 (1) (i), 48 (1) (b), 470, 472 (11) 

24  

25 36 (1) (c), 38,  
48 (1) (a), 470, 472 (5) 

25a 36 (1) (a), 472 (2) 

25b 36 (1) (l) 

26  

Zeile (B) 

 Verweis auf Artikel in der CRR 

26a 467, 468 

26a.1 467 

26a.2 468 

26b 481 

27 36 (1) (j) 

27a  

28  

29  

30 51, 52 

31  

32  

33 486 (3) 

33a 85, 86, 480 

34 85, 86, 480 

35 486 (3) 

36  

37 52 (1) (b), 56 (a), 57, 475 (2) 

38 56 (b), 58, 475 (3) 

39 56 (c), 59, 60, 79, 475 (4) 

40 56 (d), 59, 79, 475 (4) 

41  

41a 472, 472 (3) (a), 472 (4), 472 (6), 472 (8) (a), 472 (9), 472 
(10) (a), 472 (11) (a) 

41a.1 472 (3) (a) 

41a.2 472 (4) 

41a.3 472 (6) 

41a.4 472 (8) (a) 

41a.5 472 (9) 

41a.6 472 (10) 

41a.7 472 (11) 

41b 477, 477 (3), 477 (4) (a) 

41b.1  

41b.2  

41c 467, 468, 481 

41c.1 467 

41c.2 468 

41c.3 481 

42 56 (e) 

43  

44  

45  

46 62, 63 

47 486 (4) 

48 87, 88 

49 486 (4) 

50 62 (c) und (d) 

51  

52 63 (b) (i), 66 (a), 67, 477 (2) 

53 66 (b), 68, 477 (3) 

54 66 (c), 69, 70, 79, 477 (4) 

54a  

54b  

55 66 (d), 69, 79, 477 (4) 
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Zeile (B) 

 Verweis auf Artikel in der CRR 

56 472, 472 (3) (a), 472 (4), 472 (6), 472 (8) (a), 472 (9), 472 
(19) (a), 472 (11) a 

56a  

56a.1  

56a.2  

56a.3  

56b 475, 475 (2) (a), 475 (3), 475 (4) (a) 

56b.1  

56b.2  

56c 467, 468, 481 

56c.1 467 

56c.2 468 

56d  

57  

58  

59  

59a  

59a.1 472, 472 (5), 472 (8) (b), 472 (10) (b), 472 (11) (b) 

59a.1.1  

59a.1.2  

59a.1.3  

59a.1.4  

59a.2 472, 475 (2) (b), 475 (2) (c), 475 (4) (b) 

59a.2.1  

59a.2.2  

59a.2.3  

59a.3 477, 477 (2) (b), 477 (2) (c), 477 (4) (b) 

59a.3.1  

59a.3.2  

59a.3.3  

60  

61 92 (2) (a), 465 

62 92 (2) (b), 465 

63 92 (2) (c) 

64 CRD 128, 
129, 130 

65  

66  

67  

67a CRD IV 131 

68 CRD IV 128 

69  

70  

71  

72 36 (1) (h), 45,  
46, 472 (10) 
56 (c), 59, 60,  
475 (4) 
66 (c), 69, 70,  
477 (4) 

73 36 (1) (i), 45, 48, 470, 472 (11) 

74  

75 36 (1) (c), 38, 48, 470, 472 (5) 

76 62 

77 62 

78 62 

79 62 

80 484 (3), 486 
(2) und (5) 

81 484 (3), 486 

Zeile (B) 

 Verweis auf Artikel in der CRR 
(2) und (5) 

82 484 (4), 486 
(3) und (5) 

83 484 (4), 486 
(3) und (5) 

84 484 (5), 486 
(4) und (5) 

85 484 (5), 486 
(4) und (5) 
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 Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 7.

ABB. 20 – HAUPTMERKMALE DER KAPITALINSTRUMENTE (GEMÄSS ANHANG II DER (EU) DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG 1423/2013) 

      Hartes Kernkapital 

      Instrument 1 Instrument 2 Instrument 3 Instrument 4 

1 Emittent   DZ BANK und Gruppe DZ BANK und Gruppe DZ BANK und Gruppe DZ BANK und Gruppe 

2 Einheitliche Kennung (zum Beispiel CUSIP, ISIN oder Bloom-
berg-Kennung für Privatplatzierung) 

  DE0008343104 DE0008343104 DE0008343104 DE0008343104 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Überwiegend  
deutsches Recht 

Überwiegend  
deutsches Recht 

Überwiegend  
deutsches Recht 

Überwiegend  
deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung   
    

4 CRR-Übergangsregelungen   Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital Hartes Kernkapital 

 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Stammaktie  
Art. 26 (1) (a) CRR 

Stammaktie  
Art. 26 (1) (a) CRR 

Stammaktie  
Art. 26 (1) (a) CRR 

Stammaktie  
Art. 26 (1) (a) CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag  
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  In Summe: AG: 3.646 Mio. €/ Gruppe: 3.646 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   In Summe: 3.646 Mio. € 

9a Ausgabepreis   6,11 € je Aktie 7,90 € je Aktie 7,90 € je Aktie 7,90 € je Aktie 

9b Tilgungspreis   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Aktienkapital Aktienkapital Aktienkapital Aktienkapital 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   2002 2006 2009 2014 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine  
und Tilgungsbetrag 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

      
    

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  
Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Nicht wandelbar Nicht wandelbar Nicht wandelbar Nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  
k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  
AT-1-Instrumente AT-1-Instrumente AT-1-Instrumente AT-1-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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      Hartes Kernkapital 

      Instrument 5 
1 Emittent   DZ BANK und Gruppe 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  k. A.  

3 Für das Instrument geltendes Recht   Überwiegend deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung    

4 CRR-Übergangsregelungen   Hartes Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Hartes Kernkapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und (teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Kapitalrücklage 
Art. 26 (1) (a) CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag  
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  AG: 2.369 Mio. € 
Gruppe: 2.101 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2.101 Mio. € 

9a Ausgabepreis   k. A.  

9b Tilgungspreis   k. A.  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Aktienkapital 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   k. A.  

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   k. A.  

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  k. A.  

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  k. A.  

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  

       

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   k. A.  

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   k. A.  

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  k. A.  

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  k. A.  

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   k. A.  

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Nicht wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   k. A.  

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; gesetzlicher Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  AT-1-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  
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      Zusätzliches Kernkapital 

      Instrument 6 Instrument 7 Instrument 8 
1 Emittent   DZ BANK Capital Funding Trust I DZ BANK Capital Funding Trust II 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  907833 A0DCXA 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Delaware law Delaware law 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung      

4 CRR-Übergangsregelungen   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Konsolidiert Konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  286 Mio. € 477 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   300 Mio. € 500 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Minderheitsbeteiligung an  
Konsolidierter Tochtergesellschaft 

Minderheitsbeteiligung an  
Konsolidierter Tochtergesellschaft 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   07.11.2003 € 400 Mio  = 22.11.2004 
€ 100 Mio. = 31.01.2005 

 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Erstmalig am 11.11.2008, 
bei steuerlichem oder regulatorischem Ereignis,  
Tilgung zum Nominalbetrag 

Erstmalig am 22.11.2011, 
bei steuerlichem oder regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   Jeweils mit Wirkung zu einem  
Vierteljährlichen Zinszahlungstermin 

Jeweils mit Wirkung zu einem  
vierteljährlichen Zinszahlungstermin 

         

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR + 250 BP 3-M-EURIBOR + 160 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Nicht kumulativ Nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  33 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

     Zusätzliches Kernkapital 

      Instrument 9 Instrument 10 Instrument 11 Instrument 12 
1 Emittent   DZ BANK Capital Funding Trust III DZ BANK Perpetual Funding Issuer (Jersey) Ltd. 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  A0DZTE A0GLDZ 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Delaware law Deutsches Recht i.V.m. Jersey law 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Konsolidiert Konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  334 Mio. € 43 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   350 Mio. € 45 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Minderheitsbeteiligung an konsolidierter  
Tochtergesellschaft 

Minderheitsbeteiligung an konsolidierter 
Tochtergesellschaft 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   € 200 Mio  
= 06.06.2005 

€ 100 Mio  
= 25.07.2005 

€ 50 Mio  
= 24.10.2005 

09.01.2006 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte  
Kündigungstermine und Tilgungsbetrag 

  Erstmalig am 06.06.2012, 
bei steuerlichem oder regulatorischem  
Ereignis, Tilgung zum Nominalbetrag 

Erstmalig am 09.01.2013, 
bei steuerlichem oder regulatorischem  
Ereignis, Tilgung zum Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   Jeweils mit Wirkung zu einem  
vierteljährlichen Zinszahlungstermin 

Jeweils mit Wirkung zu einem  
vierteljährlichen Zinszahlungstermin 

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR + 150 BP 3-M-EURIBOR + 110 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Nicht kumulativ Nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen;  
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Zusätzliches Kernkapital 

      Instrument 13 Instrument 14 Instrument 15 Instrument 16 
1 Emittent   DZ BANK Perpetual  

Funding Issuer (Jersey) Ltd. 
DZ BANK Perpetual  
Funding Issuer (Jersey) Ltd. 

DZ BANK Perpetual  
Funding Issuer (Jersey) Ltd. 

DZ BANK Perpetual  
Funding Issuer (Jersey) Ltd. 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  A0GMRS A0GN86 A0GWWW A0NTTT 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht i.V.m. 
Jersey law 

Deutsches Recht i.V.m. 
Jersey law 

Deutsches Recht i.V.m. 
Jersey law 

Deutsches Recht i.V.m. 
Jersey law 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Konsolidiert Konsolidiert Konsolidiert Konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

Hybridkapitalanleihe 
Art. 52 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  80 Mio. € 4 Mio. € 83 Mio. € 38 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   84 Mio. € 4 Mio. € 87 Mio. € 40 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Minderheitsbeteiligung  
an konsolidierter Tochter-
gesellschaft 

Minderheitsbeteiligung  
an konsolidierter Tochter-
gesellschaft 

Minderheitsbeteiligung  
an konsolidierter Tochter-
gesellschaft 

Minderheitsbeteiligung  
an konsolidierter Tochter-
gesellschaft 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   13.02.2006 17.03.2006 04.09.2006 16.04.2007 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte  
Kündigungstermine und Tilgungsbetrag 

  Erstmalig zum 13.02.2013, 
bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Erstmalig zum 17.03.2011, 
bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Erstmalig zum 04.09.2013, 
bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Erstmalig zum 16.04.2012, 
bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   Jeweils mit Wirkung zu 
einem vierteljährlichen 
Zinszahlungstermin 

Jeweils mit Wirkung zu 
einem vierteljährlichen 
Zinszahlungstermin 

Jeweils mit Wirkung zu 
einem vierteljährlichen 
Zinszahlungstermin 

Jeweils mit Wirkung zu 
einem vierteljährlichen 
Zinszahlungstermin 

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR + 80 BP 3-M-EURIBOR + 100 BP 3-M-EURIBOR + 80 BP 3-M-EURIBOR + 50 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Nicht kumulativ Nicht kumulativ Nicht kumulativ Nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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      Zusätzliches Kernkapital 
      Instrument 17 Instrument 18 Instrument 19 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG0AT1 DG0AT2 DG0AT3 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung      

4 CRR-Übergangsregelungen   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   AT-1-Anleihe 
Art. 52 CRR 

AT-1-Anleihe 
Art. 52 CRR 

AT-1-Anleihe 
Art. 52 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  221 Mio. € 221 Mio. € 74 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   221 Mio. € 221 Mio. € 74 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation  AG: Verbindlichkeit - Rückzahlungs-
betrag, Konzern: Other equity 
instrument issued 

AG: Verbindlichkeit - Rückzahlungs-
betrag, Konzern: Other equity 
instrument issued 

AG: Verbindlichkeit - Rückzahlungs-
betrag, Konzern: Other equity 
instrument issued 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   11.11.2015 11.11.2015 11.11.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Erstmalig zum 01.08.2021, 
bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag (unter Beachtung 
einer evtl. Herabschreibung) 

Erstmalig zum 01.08.2021, 
bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag (unter Beachtung 
einer evtl. Herabschreibung) 

Erstmalig zum 01.08.2021, 
bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag (unter Beachtung 
einer evtl. Herabschreibung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   Jeweils mit Wirkung zum jährlichen 
Zinszahlungstermin 01.08. 

Jeweils mit Wirkung zum jährlichen 
Zinszahlungstermin 01.08. 

Jeweils mit Wirkung zum jährlichen 
Zinszahlungstermin 01.08. 

         

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Fest/Umstellung auf variabel am 
01.08.2021 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   12-M-EURIBOR + 420 BP 12-M-EURIBOR + 420 BP 4,85 %, ab dem 01.08.2021        
12-M-EURIBOR + 420 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

Vollständig  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Nicht kumulativ Nicht kumulativ Nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Harte Kernkapitalquote < 7 % auf 
Einzel- oder Gruppenebene 

Harte Kernkapitalquote < 7 % auf 
Einzel- oder Gruppenebene 

Harte Kernkapitalquote < 7 % auf 
Einzel- oder Gruppenebene 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   Ganz oder teilweise Ganz oder teilweise Ganz oder teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   Vorübergehend Vorübergehend Vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  Im freien Ermessen der Emittentin. 
Soweit ein entsprechender Jahres-
überschuss (niedrigerer Wert von 
Einzel- und Konzernebene) zur 
Verfügung steht und mithin durch 
die Wiederzuschreibung kein 
Jahresfehlbetrag entsteht oder 
erhöht würde. Zum Zeitpunkt einer 
Wiederzuschreibung darf der 
Auslöser nicht fortbestehen. Eine 
Wiederzuschreibung ist zudem 
ausgeschlossen, soweit diese zum 
Eintritt des Auslöseereignisses 
führen würde. 

Im freien Ermessen der Emittentin. 
Soweit ein entsprechender Jahres-
überschuss (niedrigerer Wert von 
Einzel- und Konzernebene) zur 
Verfügung steht und mithin durch 
die Wiederzuschreibung kein 
Jahresfehlbetrag entsteht oder 
erhöht würde. Zum Zeitpunkt einer 
Wiederzuschreibung darf der 
Auslöser nicht fortbestehen. Eine 
Wiederzuschreibung ist zudem 
ausgeschlossen, soweit diese zum 
Eintritt des Auslöseereignisses 
führen würde. 

Im freien Ermessen der Emittentin. 
Soweit ein entsprechender Jahres-
überschuss (niedrigerer Wert von 
Einzel- und Konzernebene) zur 
Verfügung steht und mithin durch 
die Wiederzuschreibung kein 
Jahresfehlbetrag entsteht oder 
erhöht würde. Zum Zeitpunkt einer 
Wiederzuschreibung darf der 
Auslöser nicht fortbestehen. Eine 
Wiederzuschreibung ist zudem 
ausgeschlossen, soweit diese zum 
Eintritt des Auslöseereignisses 
führen würde. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente Tier-2-Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  
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      Zusätzliches Kernkapital 

      Instrument 20 Instrument 21 
1 Emittent   DZ BANK  DZ BANK  

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG0AT4 DG0AT5 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung     

4 CRR-Übergangsregelungen   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Zusätzliches Kernkapital Zusätzliches Kernkapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   AT-1-Anleihe 
Art. 52 CRR 

AT-1-Anleihe 
Art. 52 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  134 Mio. € 100 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   134 Mio. € 100 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   AG: Verbindlichkeit - Rückzahlungsbetrag,  
Konzern: Other equity instrument issued 

AG: Verbindlichkeit - Rückzahlungsbetrag,  
Konzern: Other equity instrument issued 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   11.11.2015 11.11.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Unbefristet Unbefristet 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   Keine Fälligkeit Keine Fälligkeit 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermi-
ne und Tilgungsbetrag 

  Erstmalig zum 01.08.2026, 
bei steuerlichem oder regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbetrag (unter Beachtung  
einer evtl. Herabschreibung) 

Erstmalig zum 01.08.2021, 
bei steuerlichem oder regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbetrag (unter Beachtung  
einer evtl. Herabschreibung) 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   Jeweils mit Wirkung zum jährlichen  
Zinszahlungstermin 01.08. 

Jeweils mit Wirkung zum jährlichen  
Zinszahlungstermin 01.08. 

        

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest/Umstellung auf variabel am 01.08.2026 Fest/Anpassung am 01.08.2021 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   5,5 %, ab 01.08.2026 12-M-EURIBOR + 420 BP 4,85 %, ab dem 01.08.2021 Festsatz auf Basis des  
5-Jahres-Euro-Mid-Swap-Satzes + 440 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
zwingend (zeitlich) 

  Vollständig diskretionär Vollständig diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Teilweise diskretionär Teilweise diskretionär 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen 
Tilgungsanreizes 

  Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Nicht kumulativ Nicht kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; gesetzlicher Ansatz Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; gesetzlicher Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Harte Kernkapitalquote < 7 % auf Einzel- oder 
Gruppenebene 

Harte Kernkapitalquote < 7 % auf Einzel- oder 
Gruppenebene 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   Ganz oder teilweise Ganz oder teilweise 

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   Vorübergehend Vorübergehend 

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  Im freien Ermessen der Emittentin. Soweit ein entspre-
chender Jahresüberschuss (niedrigerer Wert von 
Einzel- und Konzernebene) zur Verfügung steht und 
mithin durch die Wiederzuschreibung kein Jahresfehl-
betrag entsteht oder erhöht würde. Zum Zeitpunkt 
einer Wiederzuschreibung darf der Auslöser nicht 
fortbestehen. Eine Wiederzuschreibung ist zudem 
ausgeschlossen, soweit diese zum Eintritt des Auslö-
seereignisses führen würde. 

Im freien Ermessen der Emittentin. Soweit ein entspre-
chender Jahresüberschuss (niedrigerer Wert von 
Einzel- und Konzernebene) zur Verfügung steht und 
mithin durch die Wiederzuschreibung kein Jahresfehl-
betrag entsteht oder erhöht würde. Zum Zeitpunkt 
einer Wiederzuschreibung darf der Auslöser nicht 
fortbestehen. Eine Wiederzuschreibung ist zudem 
ausgeschlossen, soweit diese zum Eintritt des Auslö-
seereignisses führen würde. 

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Tier-2- Instrumente Tier-2- Instrumente 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   k. A.  k. A.  

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 22 Instrument 23 Instrument 24 Instrument 25 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NGS 44 NGS 201 NGS 404 NGS 507 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 5 Mio. € 9 Mio. € 14 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   3 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 15 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   07.04.1997 04.08.1997 07.05.1999 20.07.1999 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,06 % 7,06 % 7,06 % 7,06 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 26 Instrument 27 Instrument 28 Instrument 29 
1 Emittent   DZ BANK  DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NGS 509 NGS 510 804965 DZ1HGY 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

Genussrechtskapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  14 Mio. € 14 Mio. € 69 Mio. € 36 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   15 Mio. € 15 Mio. € 139 Mio. € 72 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

100 % (Verringerung des 
Rückzahlungsanspruchs 
aufgrund eines Bilanzver-
lustes oder einer Herabset-
zung des Grundkapitals  
der DZ BANK zur Deckung 
von Verlusten möglich) 

100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   30.07.1999 30.07.1999 29.12.2008 29.12.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   31.12.2020 31.12.2020 31.12.2018 31.12.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,06 % 7,06 % 7,40 % 12-M-EURIBOR 
 + 350 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Teilweise  
diskretionär 

Teilweise  
diskretionär 

Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  39 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 30 Instrument 31 Instrument 32 Instrument 33 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  199009 352052 SSD 5569 SSD 5576 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  10 Mio. € 14 Mio. € 22 Mio. € 8 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   16 21 30 10 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   21.10.1999 03.12.1999 27.03.2000 03.04.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   21.10.2019 03.12.2019 27.03.2020 03.04.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Ja Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Fest (27.03.2000 - 
27.03.2005), danach 
variabel bis zur Fälligkeit 

Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   EURIBOR + 65 BP 6-M-EURIBOR +  
75 BP 

8,51 % (27.03.2000- 
27.03.2005); danach 100 % 
der GBP-20 Jahres  
Swaprate 

5,32 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das 
 gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  40 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 34 Instrument 35 Instrument 36 Instrument 371 

1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG4T32 DG4T31 199013 199014 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  100 Mio. € 38 Mio. € 16 Mio. € 0 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   100 Mio. € 38 Mio. € 20 Mio. € 0 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   22.06.2015 22.06.2015 31.07.2000 09.11.2000 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   06.06.2025 06.06.2023 31.07.2020 09.11.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Einmaliges ordentliches 
Kündigungsrecht am 
09.11.2010 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  Nein 

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,25 % 1,75 % 7,03 % 7,15 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
1 im Geschäftsjahr gekündigt  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  41 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 38 Instrument 39 Instrument 40 Instrument 41 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 6284 311254 SSD 6286 311256 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  10 Mio. € 18 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 20 Mio. € 1 Mio. € 0 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 89,35 % 99,81 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   17.03.2003 24.03.2003 26.03.2003 28.03.2003 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   17.03.2023 24.03.2023 26.03.2018 28.03.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Ja Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Ordentliches Kündigungs-
recht und bei regulatori-
schem Ereignis, Tilgung 
zum Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  Am 16.04. jährlich in den 
Jahren 2010 - 2017 

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   1. bis 5. Jahr: fix,  
6. bis 20. Jahr variabel 

Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   1. bis 5. Jahr: 8,10 %,  
6. bis 20. Jahr: 8*(20Y EUR 
Swapsatz - 2Y EUR 
Swapsatz) MIN 3,25 %  
MAX 7,25 % 

20 Jahres-EUR-Swapsatz x 
1,025, aber nicht höher als 
6,5 % p.a. 

6,34 % 6,32 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  42 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 42 Instrument 43 Instrument 44 Instrument 45 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 6290 311259 SSD 6324 SSD 6324/1 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   99,03 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   09.04.2003 16.04.2003 12.05.2003 12.05.2003 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   09.04.2018 16.04.2018 12.05.2017 12.05.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Ja Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Ordentliches Kündigungs-
recht und bei steuerlichem  
und regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  am 16.04. jährlich in den 
Jahren 2010 - 2017 

k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,25 % 6,28 % 6,00 % 6,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  43 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 46 Instrument 47 Instrument 48 Instrument 49 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8471 SSD 8522 SSD 6340 SSD 6341 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 6 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 7 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 99,70 % 99,70 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   30.01.2009 10.02.2009 26.06.2003 26.06.2003 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   30.01.2019 10.08.2020 26.06.2018 26.06.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,12 % 7,15 % 5,42 % 5,42 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  44 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 50 Instrument 51 Instrument 52 Instrument 53 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  812168 SSD 6367A SSD 6367B SSD 8062 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  6 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   15 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 96,51 % 96,51 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   04.07.2003 04.02.2004 04.02.2004 02.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   04.07.2018 04.02.2020 04.02.2020 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Ab dem 04.07.2004  
variabel 

Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   10 Jahres-EUR-Swapsatz; 
mind. 4 % und max.  
7 % p.a. 

5,11 % 5,11 % 6,41 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines anderen 
Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  45 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 54 Instrument 55 Instrument 56 Instrument 57 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8060 SSD 8061 SSD 8057 SSD 8023 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 5 Mio. € 9 Mio. € 4 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 15 Mio. € 25 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – Fair Value 
Option 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   02.04.2008 02.04.2008 02.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,41 % 6,41 % 6,41 % 116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10 % p.a. 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  46 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 58 Instrument 59 Instrument 60 Instrument 61 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8024 SSD 8025 SSD 8026 SSD 8027 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  7 Mio. € 9 Mio. € 9 Mio. € 18 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   20 Mio. € 25 Mio. € 25 Mio. € 50 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum – Fair Value 
Option 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Variabel Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10% p.a. 

116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10 % p.a. 

116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10% p.a. 

116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10% p.a. 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  47 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 62 Instrument 63 Instrument 64 Instrument 65 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8028 SSD 8029 SSD 8030 SSD 8031 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  14 Mio. € 4 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   40 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   116,5 % mal 10 Jahres EUR 
Swapsatz, MIN 6 % p.a.,  
MAX 10 % p.a. 

116,50 % mal 10-Jahres 
EUR Swapsatz, MIN 6 % 
p.a., MAX 10 % p.a. 

6,42 % 6,40 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  48 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 66 Instrument 67 Instrument 68 Instrument 69 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8032 SSD 8035 SSD 8036 SSD 8040 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 7 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 15 Mio. € 5 Mio. € 20 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 08.04.2019 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR  
+ 200 BP p.a. 

6,39 % 6,41 % 6,42 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  49 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 70 Instrument 71 Instrument 72 Instrument 73 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8041 SSD 8042 SSD 8043 SSD 8044 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  7 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 9 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   20 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 25 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,42 % 6,42 % 6,42 % 6,42 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  50 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 74 Instrument 75 Instrument 76 Instrument 77 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8045 SSD 8046 SSD 8047 SSD 8048 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  6 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   18 Mio. € 7 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,42 % 6,42 % 6,42 % 6,42 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  51 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 78 Instrument 79 Instrument 80 Instrument 81 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8049 SSD 8050 SSD 8051 SSD 8052 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 10 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 03.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,42% 6,39 % 6,41 % 6,40 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das  
jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  52 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 82 Instrument 83 Instrument 84 Instrument 85 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8053 SSD 8054 SSD 8059 SSD 8063 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  7 Mio. € 7 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   20 Mio. € 9 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 99,28 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.04.2008 03.04.2008 03.04.2008 04.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.04.2018 03.04.2020 03.04.2018 04.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,40 % 6,53 % 6,31 % 6,44 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  53 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 86 Instrument 87 Instrument 88 Instrument 89 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8065 DZ1G3A SSD 8058 SSD 8039 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 6 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 18 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 99,78 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   04.04.2008 07.04.2008 07.04.2008 08.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   04.04.2018 09.04.2018 09.04.2018 08.04.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,45 % 6,35 % 6,44 % 6,49 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das  
jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  54 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 90 Instrument 91 Instrument 92 Instrument 93 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8066 SSD 8074 SSD 8076 SSD 8099 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   4 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   09.04.2008 09.04.2008 09.04.2008 28.04.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   09.04.2018 09.04.2018 09.04.2018 28.04.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   118,50 % mal 10-Jahres 
EUR Swapsatz; MIN 6 % 
p.a., MAX 10 % p.a. 

6,35 % 6,41 % 6,66 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  55 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 94 Instrument 95 Instrument 96 Instrument 97 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8188 NSV 8186 NSV 8187 SSD 8419 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 7 Mio. € 8 Mio. € 10 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 20 Mio. € 10 Mio. € 20 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   15.05.2008 15.05.2008 15.05.2008 29.12.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   09.04.2018 11.04.2018 14.04.2020 27.12.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,45 % 6,42 % 6,50 % 6,75 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  56 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 98 Instrument 99 Instrument 100 Instrument 101 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8420 SSD 8421 SSD 8424 SSD 8425 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 0 Mio. € 2 Mio. € 25 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 0 Mio. € 5 Mio. € 50 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   29.12.2008 29.12.2008 29.12.2008 29.12.2008 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.12.2018 27.12.2018 27.12.2018 27.12.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,75 % 6,75 % 6,75 % 6,75 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  57 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 102 Instrument 103 Instrument 104 Instrument 105 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8422 DG4T41 SSD 8453 SSD 8454 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 56 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   8 Mio. € 56 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 99,78 % 99,78 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100% 100 %  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   29.12.2008 01.09.2015 16.01.2009 16.01.2009 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   15.01.2019 01.09.2025 16.01.2019 16.01.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Ja Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,05 % 3-M-EURIBOR + 125 BP 6,25 % 6,25 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  58 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 106 Instrument 107 Instrument 108 Instrument 109 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8455 DZ1J3P SSD 8521 DZ1J3G 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 8 Mio. € 3 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   3 Mio. € 8 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   20.01.2009 27.09.2013 11.02.2009 19.09.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   21.01.2019 27.09.2023 11.02.2019 19.09.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Ja Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   12-M-EURIBOR + 265 BP 4,37 % 7,00 % 4,43 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  59 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 110 Instrument 111 Instrument 112 Instrument 113 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11369 SSD 8512 NSV 8232 SSD 8543 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 3 Mio. € 7 Mio. € 9 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   24.09.2013 11.02.2009 11.02.2009 17.02.2009 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   24.09.2018 11.02.2019 11.02.2020 17.02.2021 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,18 % 7,00% 7,12% 7,00% 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  60 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 114 Instrument 115 Instrument 116 Instrument 117 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8548 SSD 8643 SSD 8642 SSD 8664 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 110 Mio. € 1 Mio. € 3 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 200 Mio. € 8 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   25.02.2009 31.03.2009 02.04.2009 23.04.2009 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   25.02.2019 01.04.2019 03.04.2017 23.04.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   6,70% 3-M-EURIBOR 
+ 325 BP p.a. 

5,61 % 6,83 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  61 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 118 Instrument 119 Instrument 120 Instrument 121 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 8746 SSD 8769 SSD 8810 SSD 8862 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 4 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   4 Mio. € 6 Mio. € 1 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   03.06.2009 12.06.2009 26.06.2009 15.07.2009 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   03.06.2019 12.06.2019 26.06.2019 15.07.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   7,00 % 6,75 % 6,66 % 6,49 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  62 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 122 Instrument 123 Instrument 124 Instrument 125 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG4T42 SSD 9397 SSD 9398 SSD 11372 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  6 Mio. € 2 Mio. € 0 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   6 Mio. € 3 Mio. € 0 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   01.09.2015 24.06.2010 24.06.2010 27.09.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   01.09.2021 24.06.2020 24.06.2020 27.09.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,6 % 5,21 % 5,21 % 4,27 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  63 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 126 Instrument 127 Instrument 128 Instrument 129 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 9401 SSD 9396 SSD 9399 DG4T4H 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 2 Mio. € 4 Mio. € 10 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 3 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   24.06.2010 24.06.2010 25.06.2010 18.09.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   24.06.2020 24.06.2020 25.07.2020 18.09.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   5,20 % 5,21 % 5,21 % 3,085 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
 zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  64 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 130 Instrument 131 Instrument 132 Instrument 133 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1HLZ SSD 9441 SSD 9442 SSD 9443 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 3 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   29.06.2010 22.07.2010 22.07.2010 22.07.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   29.10.2020 22.07.2020 22.07.2020 22.07.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   5,20 % 5,18 % 5,18 % 5,18 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 134 Instrument 135 Instrument 136 Instrument 137 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG4T4K SSD 9445 SSD 9446 SSD 9447 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  100 Mio. € 16 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   100 Mio. € 20 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   22.09.2015 22.07.2010 22.07.2010 22.07.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   18.09.2025 22.07.2020 22.07.2020 22.07.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,3 %/ab 22.9.2021 2,75 % 5,18 % 5,18 % 5,18 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das 
 gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 138 Instrument 139 Instrument 140 Instrument 141 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 9448 SSD 9451 DG4T4J DG4T4L 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  0 Mio. € 4 Mio. € 6 Mio. € 50 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   4 Mio. € 5 Mio. € 6 Mio. € 50 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   22.07.2010 22.07.2010 23.09.2015 25.09.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   22.07.2016 22.07.2020 23.09.2030 25.09.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest/ab 25.03.2018 variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,59 % 5,16 % 3,1 % 3,5 %/ ab 25.03.2018 6-M-
EURIBOR + 130 BP 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus 
 der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 142 Instrument 143 Instrument 144 Instrument 145 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1HL3 NSV 8480 DG4T4N SSD 9457 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  9 Mio. € 8 Mio. € 12 Mio. € 8 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   11 Mio. € 10 Mio. € 12 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - Fair Value 
Option 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   27.07.2010 29.07.2010 14.10.2015 30.07.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.07.2020 29.07.2020 14.10.2030 30.07.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Ja Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-LIBOR  
+ 2,7 % Margin, Mindest-
zins 4 %, Höchstzins. 9 % 

5,26 % 3,3 % 5,15 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus 
 der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das  
jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 146 Instrument 147 Instrument 148 Instrument 149 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 9456 SSD 9449 SSD 9511 SSD 9532 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  8 Mio. € 4 Mio. € 8 Mio. € 6 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 7 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   30.07.2010 02.08.2010 28.09.2010 28.10.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   30.07.2020 03.08.2020 28.09.2020 28.10.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   5,15 % 5,18 % 5,30 % 4,49 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  69 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 150 Instrument 151 Instrument 152 Instrument 153 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ3QAX SSD 9535 SSD 9534 DZ3QA2 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 65 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   6 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 75 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 %  100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   28.10.2010 29.10.2010 29.10.2010 02.11.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   28.10.2020 30.10.2017 30.10.2017 02.11.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Nein Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Variabel 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,50 % 4,18 % 4,18 % 10 Jahres-EUR-Swapsatz 
+ 0,92 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  70 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 154 Instrument 155 Instrument 156 Instrument 157 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DG4T4P SSD 9553 SSD 9554 DZ3QDD 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  45 Mio. € 0 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   46 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 7 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   22.10.2015 15.11.2010 17.11.2010 06.12.2010 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   22.10.2030 15.11.2016 17.11.2020 05.01.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein Bei steuerlichem  
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,9 % 4,05 % 4,61 % 3,25 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
 zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  71 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 158 Instrument 159 Instrument 160 Instrument 161 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 10417 SSD 10418 SSD 10419 SSD 10420 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 1 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   27 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   09.03.2012 09.03.2012 13.03.2012 13.03.2012 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   09.03.2017 09.03.2017 13.03.2017 13.03.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 4,06 % 4,00 % 4,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

       
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  72 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 162 Instrument 163 Instrument 164 Instrument 165 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 10421 SSD 10422 SSD 10423 DZ1H8L 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  0 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   13.03.2012 13.03.2012 13.03.2012 14.03.2012 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   13.03.2017 13.03.2017 13.03.2017 14.03.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 4,00 % 4,00 % 4,02 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  73 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 166 Instrument 167 Instrument 168 Instrument 169 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1H8K DZ1JJ9 SSD 10427 SSD 10429 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 7 Mio. € 0 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   6 Mio. € 40 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   15.03.2012 15.03.2012 16.03.2012 16.03.2012 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   15.03.2017 15.05.2017 16.03.2017 16.03.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR +275 BP 3,50 % 4,05 % 4,13 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  74 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 170 Instrument 171 Instrument 172 Instrument 173 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1JLL SSD 10462 DZ1JMM DZ1JPP 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  20 Mio. € 0 Mio. € 12 Mio. € 31 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   100 Mio. € 1 Mio. € 50 Mio. € 110 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   26.03.2012 03.04.2012 24.08.2012 10.10.2012 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   26.06.2017 03.04.2017 29.09.2017 01.12.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung 
 der Aufsicht 

  Ja Nein Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,50 % 4,04 % 2,75 % 2,40 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  75 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 174 Instrument 175 Instrument 176 Instrument 177 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 10757 SSD 10781 SSD 10782 SSD10807 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 0 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100,10 % 100,10 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 %  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   16.10.2012 17.10.2012 18.10.2012 26.10.2012 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   16.10.2017 17.10.2017 18.10.2017 26.10.2017 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,19 % 3,16 % 3,20 % 3,30 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  76 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 178 Instrument 179 Instrument 180 Instrument 181 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1JPD SSD 11096 SSD 11097 DZ1JAA 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  32 Mio. € 5 Mio. € 14 Mio. € 62 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   115 Mio. € 5 Mio. € 14 Mio. € 89 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100,05 % 100 % 100 % 101,00 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   14.11.2012 23.05.2013 23.05.2013 28.05.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   14.11.2017 23.05.2023 23.05.2023 30.12.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,00 % 3,45 % 3,45 % 2,20 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu 
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  77 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 182 Instrument 183 Instrument 184 Instrument 185 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1JBB SSD 11106 SSD 11119 DZ1H9X 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  60 Mio. € 3 Mio. € 1 Mio. € 8 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   60 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 8 Mio. € 

9a Ausgabepreis   101,00 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – Fair Value 
Option 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   28.05.2013 29.05.2013 04.06.2013 06.06.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   30.12.2022 30.05.2023 04.06.2018 06.06.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,00 % 3,48 % 2,30 % 3,58 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  78 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 186 Instrument 187 Instrument 188 Instrument 189 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11124 NSV 8800 SSD 11115 SSD 11128 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 2 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   06.06.2013 06.06.2013 07.06.2013 11.06.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   06.06.2018 06.06.2018 07.06.2023 12.06.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,45 % 3-M-EURIBOR + 160 BP p.a. 3,57 % 3,60 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  79 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 190 Instrument 191 Instrument 192 Instrument 193 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11144 SSD 11140 DZ1JAF SSD 11172 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  0 Mio. € 20 Mio. € 4 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 20 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   18.06.2013 19.06.2013 20.06.2013 26.06.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   18.06.2018 19.06.2023 30.06.2020 26.06.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Ja Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,46 % 3,81 % 3,10 % 3,73 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  80 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 194 Instrument 195 Instrument 196 Instrument 197 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11173 SSD 11174 SSD 11176 SSD 11181 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 1 Mio. € 10 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 1 Mio. € 10 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   26.06.2013 26.06.2013 26.06.2013 27.06.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   26.06.2023 26.06.2023 26.06.2023 27.06.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,73 % 3,73 % 4,00 % 3,70 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  81 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 198 Instrument 199 Instrument 200 Instrument 201 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11182 SSD 11175 SSD 11177 DZ1JCC 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 14 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 15 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100,35 % 100,25 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   27.06.2013 28.06.2013 28.06.2013 01.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.06.2023 28.06.2023 28.06.2023 30.12.2020 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,70 % 3,90 % 4,00 % 3,20 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  82 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 202 Instrument 203 Instrument 204 Instrument 205 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11196 SSD 11197 SSD 11204 SSD 11205 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 8 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 8 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,18 % 4,19 % 4,17 % 4,15 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  83 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 206 Instrument 207 Instrument 208 Instrument 209 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11206 SSD 11210 SSD 11211 SSD 11212 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 %  100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,15 % 4,16 % 4,16 % 4,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu Insolvenz-
gläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  84 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 210 Instrument 211 Instrument 212 Instrument 213 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11213 SSD 11214 SSD 11215 SSD 11216 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 04.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 04.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,16 % 4,16 % 4,16 % 4,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  85 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 214 Instrument 215 Instrument 216 Instrument 217 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11199 SSD 11217 SSD 11218 SSD 11219 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   05.07.2013 05.07.2013 05.07.2013 05.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   05.07.2023 05.07.2023 05.07.2023 05.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,17 % 4,16 % 4,10 % 4,12 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  86 
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 218 Instrument 219 Instrument 220 Instrument 221 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1JA1 DZ1JA2 SSD 11195 DZ1JAY 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  8 Mio. € 6 Mio. € 10 Mio. € 11 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   12 Mio. € 6 Mio. € 10 Mio. € 11 Mio. € 

9a Ausgabepreis   102,00 % 102,50 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 %  100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   09.07.2013 09.07.2013 10.07.2013 11.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   30.12.2019 30.12.2022 10.07.2023 11.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,00 %  3,75 % 4,00 % 4,16 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 222 Instrument 223 Instrument 224 Instrument 225 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11228 NSV 8808 NSV 8807 DZ1JB1 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 129 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 4 Mio. € 4 Mio. € 184 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 102,00 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 %  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   11.07.2013 12.07.2013 12.07.2013 17.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   11.07.2023 12.07.2023 12.07.2023 30.12.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,12 % 4,13 % 4,13 % 3,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
 zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 226 Instrument 227 Instrument 228 Instrument 229 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  DZ1JB2 SSD 11233 SSD 11234 SSD 11237 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  70 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 8 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   70 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 8 Mio. € 

9a Ausgabepreis   102,50 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   17.07.2013 17.07.2013 17.07.2013 17.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   30.12.2022 17.07.2023 17.07.2023 17.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,75 % 4,07 % 4,07 % 4,06 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
 zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 230 Instrument 231 Instrument 232 Instrument 233 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11240 SSD 11229 SSD 11246 SSD 11251 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 9 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 9 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   17.07.2013 19.07.2013 19.07.2013 25.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   17.07.2023 19.07.2023 19.07.2023 25.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,07 % 4,13 % 4,00 % 4,03 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 234 Instrument 235 Instrument 236 Instrument 237 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11252 SSD 11259 DZ1JBZ SSD 11254 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 1 Mio. € 7 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 103,00 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   25.07.2013 25.07.2013 26.07.2013 26.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   25.07.2023 25.07.2023 30.12.2019 26.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,03 % 3,95 % 4,00 % 4,01 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 238 Instrument 239 Instrument 240 Instrument 241 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11255 SSD 11256 SSD 11257 SSD 11258 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  3 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   3 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   26.07.2013 26.07.2013 26.07.2013 26.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   26.07.2023 26.07.2023 26.07.2023 26.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,05 % 4,05 % 4,05 % 4,05 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 242 Instrument 243 Instrument 244 Instrument 245 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11268 SSD 11263 SSD 11264 SSD 11265 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  4 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   4 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 %  100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   29.07.2013 31.07.2013 31.07.2013 31.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   28.07.2023 31.07.2023 31.07.2023 31.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,10 % 3,95 % 3,95 % 3,95 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 246 Instrument 247 Instrument 248 Instrument 249 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK  

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11266 SSD 11267 SSD 11277 SSD 11278 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 1 Mio. € 20 Mio. € 3 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 1 Mio. € 20 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   31.07.2013 31.07.2013 31.07.2013 31.07.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   31.07.2023 31.07.2023 31.07.2023 31.07.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,95 % 3,95 % 4,20 % 4,20 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 250 Instrument 251 Instrument 252 Instrument 253 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11283 NSV 8811 DZ1JBW SSD 11327 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 10 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   02.08.2013 02.08.2013 15.08.2013 28.08.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   02.08.2023 02.08.2023 28.12.2018 28.08.2023 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Ja Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,05 % 4,21 % 2,40 % 4,36 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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      Ergänzungskapital 

      Instrument 254 Instrument 255 Instrument 256 Instrument 257 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  SSD 11329 NSV 8816 DZ1JBS SSD 11331 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 3 Mio. € 110 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 3 Mio. € 111 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   28.08.2013 28.08.2013 30.08.2013 30.08.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   28.08.2023 28.08.2023 30.08.2023 30.08.2021 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Nein 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Nein 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,38 % 4,38 % 3,24 % 3,64 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 258 Instrument 259 Instrument 260 Instrument 261 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8820 SSD 11360 SSD 11361 DG4T4Q 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 1 Mio. € 3 Mio. € 45 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 1 Mio. € 3 Mio. € 46 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   17.09.2013 18.09.2013 19.09.2013 29.10.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   17.09.2018 18.09.2023 19.03.2023 29.10.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Nein Nein Nein Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Nein Nein Nein Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Variabel Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3-M-EURIBOR + 190 BP p.a. 4,35 % 4,30 % 4,8 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  97 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 262 Instrument 263 Instrument 264 Instrument 265 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8870 NSV 8869 NSV 8868 NSV 8867 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  10 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 10 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   16.09.2015 16.09.2015 16.09.2015 16.09.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   16.09.2025 16.09.2030 16.09.2030 16.09.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,72 % 3,105 % 3,105 % 3,105 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
 
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  98 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 266 Instrument 267 Instrument 268 Instrument 269 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8871 NSV 8872 NSV 8873 NSV 8874 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   17.09.2015 18.09.2015 17.09.2015 23.09.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   17.09.2030 30.09.2030 17.09.2025 23.09.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominalbe-
trag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Variabel Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,08 % 3,1 % 3-M-EURIBOR  
+ 175 BP p.a. 

3,205 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus 
 der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  99 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 270 Instrument 271 Instrument 272 Instrument 273 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ BANK DZ BANK 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8875 NSV 8876 NSV 8877 NSV 8879 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 3 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 3 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter  
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   23.09.2015 30.09.2015 23.09.2015 09.10.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   23.09.2030 30.09.2025 23.09.2025 09.10.2030 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Variabel Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,2 % 3-M-EURIBOR + 160 BP 2,65 % 3,3 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
 
 
 
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  100 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 274 Instrument 275 Instrument 276 Instrument 277 
1 Emittent   DZ BANK DZ BANK DZ PRIVATBANK DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  NSV 8880 NSV 8881 WP0313955978409 3021354017 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Luxemburger Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und konsolidiert Solo und konsolidiert Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 5 Mio. € 9 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 5 Mio. € 15 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum - fortgeführter  
Einstandswert 

Passivum - fortgeführter  
Einstandswert 

Passivum – Fair Value 
Option 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   13.10.2015 13.10.2015 05.07.1999 20.08.2003 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   13.10.2027 13.10.2025 05.07.2019 20.08.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei regulatorischem 
Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei steuerlichem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,08 % 2,89 % 6,10 % 6,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
 
 
 
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  101 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

     Instrument 278 Instrument 279 Instrument 280 
1 Emittent  DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

 3021553010 3043588010 3043606019 

3 Für das Instrument geltendes Recht  Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung     

4 CRR-Übergangsregelungen  Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit  Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene  Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)  Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

 2 Mio. € 2 Mio. € 0 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments  5 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis  98,09 % 99,90 % 100 % 

9b Tilgungspreis  100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation  Passivum – fortgeführter  
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter  
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter  
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum  08.08.2003 07.11.2013 07.11.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin  Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin  08.08.2018 07.11.2018 07.11.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

 Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

 Bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

Bei steuerlichem oder regulatori-
schem Ereignis, Tilgung zum 
Nominalbetrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar  k. A.  k. A.  k. A.  

        

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen  Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex  6,11 % 3,95 % 4,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“  Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

 Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

 Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

 Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ  Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar  Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung  Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

 k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

 k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale  Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung  Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen Ermessen; 
gesetzlicher Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

 k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

 Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente  Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen  k. A.  k. A.  k. A.  
 
 
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  102 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 281 Instrument 282 Instrument 283 Instrument 284 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3043607015 3043605012 3043602013 3043609018 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 3 Mio. € 1 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 6 Mio. € 2 Mio. € 3 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   07.11.2013 07.11.2013 07.11.2013 07.11.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   07.11.2018 07.11.2018 07.11.2018 07.11.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 4,00 % 4,00 % 4,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  103 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 285 Instrument 286 Instrument 287 Instrument 288 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3043608011 3043604016 3043614011 3043615018 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 2 Mio. € 1 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 5 Mio. € 2 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 99,94 % 99,94 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 %  100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   07.11.2013 07.11.2013 08.11.2013 08.11.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   07.11.2018 07.11.2018 08.11.2018 08.11.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 4,00 % 4,00 % 4,00 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder 
 zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  104 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 289 Instrument 290 Instrument 291 Instrument 292 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3043631013 3043619013 3043620011 3043589017 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 1 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 3 Mio. € 5 Mio. € 10 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 99,98 % 99,90 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 %  

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   12.11.2013 12.11.2013 12.11.2013 12.11.2013 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   12.11.2018 12.11.2018 12.11.2018 12.11.2018 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   4,00 % 3,98 % 4,00 % 3,97 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  105 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 293 Instrument 294 Instrument 295 Instrument 296 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3043618017 3045159010 3045160018 3045161014 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   99,94 % 99,90 % 99,95 % 99,95 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 %  100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   14.11.2013 10.09.2014 10.09.2014 10.09.2014 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   14.11.2018 10.09.2019 10.09.2019 10.09.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   3,99 % 2,63 % 2,64 % 2,64 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern v 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 297 Instrument 298 Instrument 299 Instrument 300 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3045162010 3045175015 3045190014 3045191010 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  3 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 3 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   99,95 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   10.09.2014 15.09.2014 17.09.2014 18.09.2014 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   10.09.2019 16.09.2019 17.09.2019 18.09.2019 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,64 % 2,75 % 2,75 % 2,75 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 301 Instrument 302 Instrument 303 Instrument 304 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3045280013 3045281010 3045210015 3046125011 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  1 Mio. € 3 Mio. € 64 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   1 Mio. € 4 Mio. € 75 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   99,97 % 99,97 % 99,97 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   25.09.2014 25.09.2014 29.09.2014 27.01.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   25.09.2019 25.09.2019 29.09.2020 27.01.2022 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der 
Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,64 % 2,64 % 2,20 % 2,55 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 305 Instrument 306 Instrument 307 Instrument 308 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3046403011 3046123019 3046617011 3046372019 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  10 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   23.03.2015 27.01.2015 24.03.2015 23.03.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   23.03.2022 27.01.2022 24.03.2022 23.03.2022 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,32 % 2,56 % 2,30 % 2,38 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 309 Instrument 310 Instrument 311 Instrument 312 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3046124015 3045961010 3046397011 3046371012 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  10 Mio. € 91 Mio. € 50 Mio. € 5 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   10 Mio. € 100 Mio. € 50 Mio. € 5 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   27.01.2015 09.01.2015 27.03.2015 23.03.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.01.2022 11.01.2021 27.03.2023 23.03.2022 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,56 % 2,00 % 2,00 % 2,38 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall  
(das jeweils ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
  



Aufsichtsrechtlicher Risikobericht 30. Juni 2016  110 
der DZ BANK institutsgruppe (vor Fusion) 
Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 313 Instrument 314 Instrument 315 Instrument 316 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3046122012 3046726015 3046126018 3046120010 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  5 Mio. € 2 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   5 Mio. € 2 Mio. € 10 Mio. € 2 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   27.01.2015 24.03.2015 27.01.2015 27.01.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.01.2022 24.03.2022 27.01.2022 27.01.2022 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung  
der Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,56 %  2,30 % 2,55 % 2,45 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das gewandelt 
wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus  
der Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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Anlage 2 Hauptmerkmale der Kapitalinstrumente 
 

 

      Ergänzungskapital 

      Instrument 317 Instrument 318 Instrument 319 Instrument 320 
1 Emittent   DVB Bank DVB Bank DVB Bank DVB Bank 

2 Einheitliche Kennung (z.B. CUSIP, ISIN oder Bloomberg-
Kennung für Privatplatzierung) 

  3046121016 3046616015 3046118015 3046116012 

3 Für das Instrument geltendes Recht   Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht Deutsches Recht 

  Aufsichtsrechtliche Behandlung       

4 CRR-Übergangsregelungen   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

5 CRR-Regelungen nach der Übergangszeit   Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital Ergänzungskapital 

6 Anrechenbar auf Solo-/Konzern-/Solo- und Konzernebene   Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

Solo und  
(teil-) konsolidiert 

7 Instrumenttyp (Typen von jedem Land zu spezifizieren)   Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

Nachrangkapital 
Art. 63 CRR 

8 Auf aufsichtsrechtliche Eigenmittel anrechenbarer Betrag 
(Währung in Millionen, Stand letzter Meldestichtag) 

  2 Mio. € 3 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9 Nennwert des Instruments   2 Mio. € 3 Mio. € 5 Mio. € 1 Mio. € 

9a Ausgabepreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

9b Tilgungspreis   100 % 100 % 100 % 100 % 

10 Rechnungslegungsklassifikation   Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

Passivum – fortgeführter 
Einstandswert 

11 Ursprüngliches Ausgabedatum   27.01.2015 24.03.2015 27.01.2015 27.01.2015 

12 Unbefristet oder mit Verfalltermin   Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin Mit Verfalltermin 

13 Ursprünglicher Fälligkeitstermin   27.01.2022 24.03.2022 27.01.2022 27.01.2022 

14 Durch Emittenten kündbar mit vorheriger Zustimmung der 
Aufsicht 

  Ja Ja Ja Ja 

15 Wählbarer Kündigungstermin, bedingte Kündigungstermine 
und Tilgungsbetrag 

  Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

Bei steuerlichem oder 
regulatorischem Ereignis, 
Tilgung zum Nominal-
betrag 

16 Spätere Kündigungstermine, wenn anwendbar   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

          

17 Feste oder variable Dividenden-/Couponzahlungen   Fest Fest Fest Fest 

18 Nominalcoupon und etwaiger Referenzindex   2,45 % 2,30 % 2,56 % 2,56 % 

19 Bestehen eines „Dividenden-Stopps“   Nein Nein Nein Nein 

20a Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (zeitlich) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

20b Vollständig diskretionär, teilweise diskretionär oder  
zwingend (in Bezug auf den Betrag) 

  Zwingend Zwingend Zwingend Zwingend 

21 Bestehen einer Kostenanstiegsklausel oder eines  
anderen Tilgungsanreizes 

  Nein Nein Nein Nein 

22 Nicht kumulativ oder kumulativ   Kumulativ Kumulativ Kumulativ Kumulativ 

23 Wandelbar oder nicht wandelbar   Wandelbar Wandelbar Wandelbar Wandelbar 

24 Wenn wandelbar: Auslöser für die Wandlung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

25 Wenn wandelbar: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

26 Wenn wandelbar: Wandlungsrate   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

27 Wenn wandelbar: Wandlung obligatorisch oder fakultativ   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

28 Wenn wandelbar: Typ des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

29 Wenn wandelbar: Emittent des Instruments, in das  
gewandelt wird 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

30 Herabschreibungsmerkmale   Ja Ja Ja Ja 

31 Bei Herabschreibung: Auslöser für die Herabschreibung   Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

Im aufsichtsrechtlichen 
Ermessen; gesetzlicher 
Ansatz 

32 Bei Herabschreibung: ganz oder teilweise   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

33 Bei Herabschreibung: dauerhaft oder vorübergehend   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

34 Bei vorübergehender Herabschreibung: Mechanismus der 
Wiederzuschreibung 

  k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  

35 Position in der Rangfolge im Liquidationsfall (das jeweils 
ranghöhere Instrument nennen) 

  Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

Nachrangig zu  
Insolvenzgläubigern 

36 Unvorschriftsmäßige Merkmale der gewandelten Instrumente   Nein Nein Nein Nein 

37 Ggf. unvorschriftsmäßige Merkmale nennen   k. A.  k. A.  k. A.  k. A.  
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